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Verko ch ich iſt an eine hinreichende Erholung der Volkswirtſchaft nicht zuasehb. Keueſte Tagesna r ten denken. Das Bewußtſein, daß alle Früchte einer vermehrten

an i Anſpannung der Arbeitskraft einzig und allein dem Gegner zuichskohlenrat hat im Grundſatz einer Vor isig g si W Wie rie Leitung der Kohlenverſorgung dem gute kommen ſollen, ohne die heimiſche Not zu lindern, daß alle
ütte e ereande ahnehmen und dem Reichskohlenrat übertragen mer e den u aus S Not r u r

ukommen, lediglich dazu dienen, den vom Ausland ausgeübtenr Dry T4 zu erhöhen, müßte naturgemäß jede Arbeitsfreudigkeit er-t. gefordert ömann x Batern v der n tenre u. Ca Spa die Zur ü dert Ohne klare, feſtum,riſſene Begrenzung dern zungstruppen fordert. deutſchen Ver pflichtungen aus dem Friedensvertrag
r.Buet iſchen Gewerkſchaften erlaſſen einen iſt ein Wiederaufbau Europas nicht möglich. Klarheit iſt aberen. Beg x Die r O b r ähe gente e ieder auch notwendig mit Rückſicht auf die Sanierung der Finanzen
zwerſco f, emer. in den einzelnen Ländern, beſonders in Deutſchland und in
Koppel föu Frankreich. Wie ſollen wir zu einer geordneten Finanzwirt-Vor x Der Vollverſammlung des Völkerbundes ſchaft kommen, wenn unerfüllbare oder gar vollkommen unſichere
ren bereits in einigen Tagen der Antrag unterbreitet werden, Forderungen an uns geſtellt werden, wenn wir nicht einmal
ten utſchöſterreiſch in den Völkerbund aufzunehmen. wiſſen, was wir leiſten müſſen? Auch für die ganze Weltwirt-ter Zt. c chtigkeit, d ich dian Der Verein der Gaſtwirte von Groß Hamburg gibt zur ſchaft iſt es von größter Wichtigkeit, daß endlich die Verpflichtun
War D. on Fremdengugug nach Hambur gen Deutſchlands genau feſtgelegt werden. Große Kredit-der u. Co ermeidung Hotels i amb d Alto g operationen können nur vorgenommen werden, wenn über dieSe ehe e Hote in Hamburg un ma Leiſtungen und die Verpflichtungen aus dem Friedensvertrag

motte ſchlo volle Klarheit beſteht und dieſe Leiſtungen im Rahmen desn. e volkswirtſchaftlich Möglichen gehalten ſind. Die Forderungen
arten die man an uns ſtellt, müſſen volkswirtſchaftlich ere pas und wie Deutſchland bezahlen foll füllbar ſein. Wir werden bei den Verhandlungen den Zu

7 d. a. London, 12. Mai. ſtand unſerer Volkswirtſchaft objektiv ſchildern und Vorſchläge
ar lie Vilſon Harris, der aus ter der „Daily News“ in San machen, von denen wir glauben, daß ſie auch auszuführen ſind.
ert war und nahe Fühlung zu führenden Konferenzkreiſen ſofern man der deutſchen Volkswirtſchaft wieder aufzuhelfen
en ſerhielt, iſt in der Lage, ſeinem Blatte in großen Zügen ein bereit iſt.
(ikai Db ton den finanziellen Plänen zu entwerfen, die nachFab Meer Darſtellung für die von England und Frankreich zu ver Die Schadenserſatzforderung

tende Behandlung der deutſchen Entſchädigungs- Eine deutſche Note
hof. rage auf der Konferenz in Spa richtunggebend ſein werden und b. Paris, 12. Mai.

eits zu einer prinzipiellen Verſtändigung zwiſchen den beiden Der Präſident der deutſchen Friedensabordnung in Paris,
e Mähten geführt haben. Der Journaliſt berichtet darüber: „Der Geh. Rat Göppert, ließ geſtern dem Generalſekretär der Friedens

ettor, der entſcheidend dazu beigetragen hat, das Entſchädigungs- konferenz eine Note der deutſchen Regierung zugehen. Darin
oblem ohne weiteren Verzug in Angriff zu nehmen, iſt das erklärt dieſe, ſie ſei zwar in der Lage, die gemäß dem Friedens
jngeſtändnis verantwortlicher franzöſiſcher Politiker, daß erſtens vertrage bis zum 10. Mai abzugebende Erklärung über die
einerlei Ausſicht beſtehe, von Deutſchland unmittel- Bezahlung von 20 Millia rden Ma r k, Zu denen Deutſch

ſaſſen- Le eine E n t ſch ä d i g un g z u er h a t e n und zweitens, d rß e l iſt, r ſie wünbche D7 die wo
Na m zafalls nur geringe Ausſicht vorhanden ſei, deutſche Schuld Mitteilung bis zur Konferenz von Spa aufzuſchieben.

winne h

ß ſie eine

rſchreibungen, d. h Zahlungsverſprechen auf ein zukünftiges
atum, zu erlangen, die von irgend einem der alliierten oder
n neutralen Finanzleuten diskontiert werden.
eſe Finanzlente erhielten die Gewähr, die Zahlungen ſeien ſo
meſſen, daß Deutſchland in der Lage ſei, ſie zu entrichten, und

Es ſei denn,

Verpflichtung darſtellen, die Deutſchland nicht von
trherein als unbillig von ſich weiſen müßte.

Schon taucht jedoch ein fundamentaler Grundſatz auf.
rankreich, das einer verzweifelten finan-

n jellen Lage ſich gegenüber ſieht, braucht raſch
168290 M eld. Um raſch und bares Geld von Deutſchland zu bekommen,

ſt von zwei Dingen eins notwendig. Entweder man leiht
n Peuiſchland Geld, um ſeine Schuld an Frankreich abzu
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„Es iſt

von

man gewährt Frankreich Vorſchüſſe auf Konto
ines deutſchen Zahlungsverſprechens für die Zukunft. Jn jedem
fale werden nun die Geldgeber, gleichgültig, ob Einzelperſonen
der Regierungen, darauf beſtehen, daß Deutſchlands Schuld-
umme ſo begrenzt werde, daß nach ihrem Urteil Deutſchland
ormalerweiſe die Rückzahlungen leiſten kann.
ſſo, daß Deutſchlands Verpflichtung begrenzt und nicht unbe
renzt ſein darf Frankreich iſt jetzt, allerdings mit einem wich-
igen Vorbehalt, geneigt, dieſen Grundſatz anzunehmen. Frank
ich weiſt nicht mit Unrecht darauf hin, es ſei unmöglich, heute
rauszuſehen, wie Deutſchlands Zahlungsfähigkeit in 10 Jahren
ſchaffen ſei, und einen Tilgungsplan auf der Grundlage heuti-

Schätzungen aufzuſtellen, hieße vielleicht die Alliierten deſſen
berauben, was ſie füglich fordern und Deutſchland ſpäter zahlen
ünnte. Es gibt nur einen Weg, aus dieſer Schwierigkeit heraus-

kommen, und dieſer Weg wird aller Wahrſcheinlichkeit nach be
dritten werden. Deutſchland wird aufgefordert werden, jäh r-

Das bedeutet

eine Periode von Jahren verteilte Zahlungen zu
iſten. Der Geſamtbetrag der Schuldſumme bleibt noch feſtzu

ſhen, in den letzten Beſprechungen aber über dieſen Punkt war
i Rede von einer Summe von 8 Milliarden Goldmark
150 Millionen Pfund) jährlich,
lang. Dieſer Betrag iſt als das jährliche Minimum an

zahlbar 30 Jahre
iſt baſiert auf einen vereinbarten Standard des

ſerſchen Nationalvermögens an Hand eines Jndex. Zeigt dieſer
meinem Jahr einen „überſchüſſigen Nutzen“, ſo wird eine etwa

bis 60progzentige Auflage vom Ueberſchuß in Anrechnung auf
n geſchuldeten Geſamtbetrag erhoben werden.

e

Die Notwendigkeit feſt umgrenzter
Forderung

b. Berlin, 12. Mai
Reichsfinang miniſter Dr. Wirth hat dem Vertreter des

ndoner „Daily Expreß“ eine Unterredung gewährt. Gr führte
gendes aus:

unbedingt notwendig, daß die Leiſtungen, die
tſchland zu vollziehen hat, aus ungemeſſenen in feſt und
beſtimmte verwandelt werden, und daß dieſe feſte Summe

0 in einer Höhe hält, welche der Leiſtungsfähigkeit
zeutſchhands entſpricht. Solange das Damokles-

über Deutſchland ſchwebt,
die unabhängigke t von Kurdiſtan vor und ſchafft
ein Sonderregime für die Stadt Bezirk von Suhrno

b. Paris, 12. Mai.
Der „Petit Pariſien“ meldet aus London: Die Vor-

beſprechungen für die Konferenz von Folkeſtone haben
in London begonnen. Die techniſchen Delegierten Frankreichs
ſind vorgeſtern dort eingetroffen, und ſchon hat man den Eindruck
gewonnen, daß die Verhandlungen zu einer glatten
Einigung zwiſchen Frankreich und England
führen werden. Ueber die Hauptfrage, die die deutſche
Schuldenzahlung betrifft, ſoll eine Einigung leicht erzielt
werden. Das iſt der Eindruck, den franzöſiſche Beobachter in den
Kreiſen der Delegierten gewonnen haben wollen. Es iſt un
beſtreitbar, daß zwiſchen der Auffaſſung der Engländer und der
der Franzoſen große Meinungsverſchiedenheiten beſtehen. Man
iſt auf engliſcher Seite aber ebenſo feſt entſchloſſen wie in Paris,

man Deutſchland bis zur äußerſten Grenze
ſeiner Mittel zur Zahlung der Schulden, die aus dem
Kriege reſuſtieren, veranlaſſen will. Man macht in London aller
dings den Vorbehalt, daß man nicht Deutſchland nun gleich zu
Beginn mit einer ſo ſchweren Schuldenlaſt belegen darf, daß
ſeine Erholung dadurch unmöglich gemacht wird. Denn ſonſt
läuft man Gefahr, daß man zu viel verlangt und ſchließlich gar
nichts bekommt.

(Eigene Drahtmeldung der „H. Z.“)
h. Paris, 12. Mai.

„Petit Pariſien“ meldet: Herr Millerand beabſichtige
nicht länger als 24 Stunden in England zu bleiben, gerade fo
lange, um in großen Umriſſen die Hauptdispoſitionen zu
treffen, die Frankreich und England in bezug auf die deutſche
Angelegenheit intereſſieren. Es wird nachher noch eine zweite
vorbereitende interalliierte Konferenz vor der Konferenz
von Spa ſtattfinden, an der auch italieniſche und belgiſche Ver
treter teilnehmen werden.

Die Dardanellen im Belagerungszuſtand
(Von unſerem &*-Sonderberichterſtatter.)

e. Baſel, 12. Mai.
Die „Preß-Jnformaticn“ meldet aus Paris: Der Ober

befehlshaber der alliierten Truppen in der Türkei hat über das ge
ſamte Gebiet der Dardanellen den Belagerungs-
zuſtand verhängt. Die alliierten Schiffe in den Dardanellen
häfen ſind in Alarmbereitſchaft geſetzt worden. Man er
wartet eine Artilleriebeſchießung durch die nationa
liſtiſchen türkiſchen Streitkräfte, we in beträchtlicher Zahl ſich
den von engliſchen Truppen beſ Dardanellenhäfen auf
Schußweite genähert haben.

w. Paris, 12. Mai.
Der türkiſche Friedensvertrag iſt geſtern nach-

mittag den türkiſchen Delegierten am Quai d'Orſay überreicht
worden. Er beſteht aus dreizehn Teilen. Der erſte Teil be-

handelt den Völkerbund, der zweite ſetzt die neuen Grenzen
der Türkei in Europa und Aſien feſt. Der aus fünfgzehn
Kapiteln beſtehende dritte Teil gwingt die Türkei, die politiſchen
Veränderungen, die in Europa und Aſien werden, an
uerkennen. enthält eine Gpezialkonvention
e Meerengen t die Autonomie und eventuell

und den von und
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Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag und Druck von Otto Thiele Halle gale

verlangt ferner die Anerkennung der beiden neuen Staaten
Hedſchas und Armenien, ſowie die vorläufige Anerkennung
von Shrien und Meſopotamien als unabhängige
Staaten. Der dritte Teil verlangt auch von der Türkei die An
erkennung der durch den Krieg in Aegypten, im Sudan,
in Zypern und auf den Jnſeln des Aegäiſchen Meeves ge
ſchaffenen Lage, ſowie ferner die Anerkennung des franzöſi
ſchen Protektorats über Marokko und Tunis.
Der vierte Teil beſchäftigt ſich mit dem Schutze der Minderheiten
in der Türkei, ſowie mit der Wiedergutmachung für die während
des Krieges verurſachten Schäden. Der fünfte Teil enthält die
militäriſchen und maritimen Klauſeln und beſtimmt, daß die
obligatoriſche Dienſt pflicht in der Türkei ab geſchafft
wird. Jn den Meerengen müſſen die Befeſtigungen ge-
ſchleift werden. Außerdem können Frankreich, England und
Italien Seeſtreitkräfte, ſowie militäriſche und Luftſtreitkräfte dort
unterhalten. Die anderen Teile behandeln unter anderm die
internationale Hafenkontrolle, die Kontrolle über die Flußſchiff-
fahrt und über das Eiſenbahnweſen, beſchäftigen ſich aber auch
mit dem eventuellen Hinzutritt Rußlands zu den kontrahie-
renden Staaten.

Schützt die Arbeiter gegen Terror
Aus mitteldeutſchen Arbeiterkreiſen wird uns geſchrieben:
Jm benachbarten Freiſtact Sachſen ſind in letzter Zeit

zwei bedeutungsvolle Entſcheidungen veröffentlicht worden,

die den Schutz der Minderheiten und die wahre
Koalitions freiheit der Arbeitnehmer ſicher-
ſtellen ſollen. Bei der wechſelnden Bedeutung, die den
Arbeitnehmerverbänden in unſerem geſamten öffentlichen
Leben zukommt, und bei der immer mehr zunehmenden Ab
neigung weiter Arbeitnehmerkreiſe gegen den überhand-
nehmenden Radikalismus wie er ſich beſonders ſtark hier in
Mitteldeutſchland betätigt, verdienen dieſe ſächſiſchen Ver
öffentlichungen auch in unſerem mitteldeutſchen Jnduſtrie-
gebiet die weiteſte Beachtung und Nachahmung. Es iſt ein
offenes Geheimnis, daß man gerade hier im blutroten
Herzen Deutſchlands durch allerlei unſaubere Mittelchen das
Erſtarken der nicht ſozialiſtiſchen Arbeitnehmerverbände zu
verhindern ſucht, trotz der Rede von Freiheit, Gleichheit und
Brüderlichkeit, trotz Rechtsverfaſſung, Betriebsrätegeſetz und
Arbeitsgemeinſchaften. Ganz wie bei uns iſt es in Sachſen,
dort trachtet man aber nach Abhilfe; denn in einem vom
fächſiſchen Staatskommiſſar für wirtſchaftliche Demobil-
machung an die Demobilmachungskommiſſare des Landes
ergangenen Schreiben heißt es u. a., daß in letzter Zeit
mehrfach Klagen über Fälle einliefen, in denen von Mit
gliedern gewerkſchaftlicher Organiſationen verſchiedener
Richtungen verſucht werde, unzuläſſigen Koalitionszwang
auf andersgeſinnte Arbeitsgenöſſen auszuüben. Der Staats
kommiſſar ſei überzeugt davon, daß es ſich in dieſen Fällen
lediglich um Uebergriffe nachgeordneter Organe oder
Organiſierter in einzelnen Betrieben gehandelt habe,
während die Hauptleitungen der beteiligten gewerkſchaft
lichen Organiſationen den beklagten Vorgängen durchaus
fern ſtünden und ſie mißbilligten. Soweit dem Staats-
kommiſſar bekannt ſei, eien die gewerkſchaftlichen Zentral
leitungen aller Richtungen darin einig, daß der in
Artikel 159 der Verfaſſung des Deutſchen Reiches zum
Staatsgrundſatz erhobene Gedanke völliger Vereinigungs-
freiheit für jedermann zum Zwecke der Wahrung und För
derung ſeiner Arbeits und Wirtſchaftsbedingungen auch im
Verhältnis der gewerkſchaftlichen Organiſationen zu ein-
ander geachtet und zur praktiſchen Durchführung gebracht
werden müſſe. Der Staatskommiſſar empfiehlt daher den
Demobilmachungskommiſſaren in geeigneten Fällen und in
geeigneter Form durch Hinweiſe nachdrücklich aufklärend auf
die in Betracht kommenden Perſonenkreiſe einzuwirken und
die Betroffenen vor rechtswidrigen Uebergtiffen zu ſchützen

Einen anderen Weg gibt nachſtehende wichtige Ent
ſchließung an, und wir können nur wünſchen, daß alle in
Frage kommenden Jnſtanzen unſeres Jnduſtriebezirkes ſich
endlich doch zu einem energiſchen Schutz der Koalitionsfrei-
heit aufraffen. Die wichtige Entſcheidung lautet:

„Die im November 1918 gebildeten Reichsarbeits
gemeinſchaften zogen auf Arbeitnehmerſeite die ſozialiſti-
ſchen, die chriſtlichen und die Hirſch-Dunckerſchen Gewerk
ſchaften mit gleichen Rechten und Pflichten heran. Als eins
der Hauptziele gilt die Schaffung und der Ausbau der
Tarifverträge. Bei deren Abſchluß erſtreben entgegen dem
Sinn der Arbeitsgemeinſchaften in Sachſen die zahlen-
mäßig überlegenen ſozialiſtiſchen Verbände oftmals die
völlige Ausſchaltung der anderen, in der
Minderheit befindlichen Richtungen.
ſchah es unlängſt im Bekleidungsgewerbe der Stadt Plauen
und in der Spachtel- und Tamburininduſtrie des Vogt-
landes. Die Arbeitgebervereinigungen n ſich nicht
unter dieſem Der angerufene Schlich
in Plauen föällte in beiden Fällen Schiedsſprüche, nach dan

c t v r da arbeiter umfaſſenden ſozialiſtif ew
verhandeln. Die Schiedsſpriüche erklärten m
möglich, von dieſen Verbanden zu verlangen, daß ſie
Verhandlungen gemeinſchaftlich mit den zuſtändigen chriſt

e e
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Kchen Gewerkſchaften führen. Gegen dieſe Urteile iſt beim
Demobilmachungskommiſſar in Zwickau Berufung eingelegt

worden worauf folgender Entſchluß erfolgt iſt:
Der Demobilmachungskommiſſar könne jene Schieds

ſprüche nicht für verbindlich erklären. Jede Arbeitnehmer-
vereinigung habe zweifellos das RNecht, für ſich allein eine

Verhandlung mit der entſprechenden Arbeitgeberorgani-
ſation auf Abſchluß eines Tarifvertrages einzuleiten. Es
ſei aber den Arbeitgeber-Organiſationen
ebenſo unbenommen, andere in ihren Be
trieben vertretene Arbeiterverbände zu
den Verhandlungen mit zuzuziehen bezw.
auf ihr Erſuchen hinzuzulaſſen. Es beſtehe
nicht nur ein öffentliches. Jntereſſe daran, datz Tarifver-
träge überhaupt abgeſchloſſen würden, ſondern auch
daran, daß die Arbeits verhältniſſe aller in einem Betrieb
oder Betriebszweige beſchäftigten Arbeiter gleichmößig
geregelt würden. Zu dieſem Zwecke ſei aber notwendig,
daß alle in Frage kommenden Arbeiterorganiſationen kei
dem Abſchluß der Verträge mitwirken könnten. Es er
ſcheine nicht angängig daß eine amtliche Stelle. wie ein
Schlichtungeausſchus, Arbeitgeber Vereinigungen ver
pflichte, lediglich mit einer Arbeiterorganiſation unter
Ausſchluß der anderen zu verhandeln. Dieſe Auffaſſung
würde zur Folge haben, daß die durch die ausge-
ſchloſſenen Organiſationen vertretenen Arbeiter, zumal
wenn ſie. wie es bei den Schlichtungsſachen der Fall ſei,
die Minderheit der Arbeiter bilden. beim Abſchluß eines
Tarifvertrages weder entſcheidend mitwirken könnten,
noch überhaupt gehört würden. Da es aber Hauptzweck
des Arbeiterzuſammenſchluſſes ſei, den entſprechenden
Einfluß auf die Geſtaltung der Arbeitsbedingungen zu
gewinnen, müßten die Mitglieder derjenigen Organiſa-

ionen, die von der Teilnahme an Tarifverträgen ausge-
ſchloſſen werden ſollen, das Jntereſſe an der Organiſation
verlieren, was wiederum Austritt aus ihr zur Folge
haben würde. Eine Verbindlichkeitserklärung ſolcher
Schiedsſprüche könne nicht erfolgen, weil ſie zweifellos
eine Beeinträchtigung des geſetzlich ge-
währleiſteten Koalitionsrechts in ſichſchlöſſen.“

Dieſes treffliche Urteil ſcheint gerade im hieſigen Be
zirk die Beachtung aller auf dieſem Gebiete Arbeilenden zu
verdienen.“

Der Prozeß gegen die „Kreuz5eitung“
(Von unſerem hbk-Sonderberichterſtatter)

k. Berlin, 12. Mal
Die 6. Strafkammer des Landgerichts I verhandelte heute

z den Chefredakteur der „Kreuz-Zeitung' Hauptmann a. D.
oertſch wegen Beleidigung der Reichsregierung.

Am 17. November erſchien in der „Kreuz-Zeitung“ ein Artikel
unter der Ueberſchrift „Die Anderen“. Jn dem Artikel
wurden die Verhandlungen und Vernehmungen des parlamentari
7 Unterſuchungsausſchuſſes kritiſiert, es hieß da in dem

rtikel zum Schluß: „Eine Regierung, r und Partei, die
desverräter unter ſich duldet, hat keinen Anſpruch auf loyale
rteilung. Unwillkürlich greift man nach der Kleiderbürſte,

nun man mit ſolchen Leuten in Berührung kommt.“ Wegen
dieſes Aufſatzes hatte die Reichsregierung durch Kabinettsbeſchluß
Strafantvag geſtellt. Der Angeklagte erklärte heute, daß der
Artikel ausgegangen wäre von der Art, wie hervorragende Per-
ſönlichkeiten, z. B. Hindenburg. Bethmann Hollweg u. a. vor dem

nterſuchungsausſchuß vernommen worden ſind. Der Angeklagte
beſtreitet, daß eine Beleidigung des Kabinetts vorliegt. Staats
anwalt Gerlach hält eine Beleidigung der Reichsregierung für
r echt erwieſen. Wenn auch der Preſſe das Recht der
Polemik und Geißelung von Mißſtänden zuerkannt werden
könnte, iſt doch hier der zuläſſige Rahmen weit überſchritten
worden. Der Staats anwalt beantragte 800 M.Beldſtrafe. Verteidiger Rechtsanwalt Everling legte in
längeren ſtaatsrechtlichen Ausführungen dar, daß der inkrimi-
nierte Aufſatz in erſter Linie die Wirkſamkeit des parla,
mentariſchen Unterſuchungsausſchuſſes kritiſiert-
hätte und die Korruption bekämpfen ſollte. Der Verteidiger be
antragte, eventuell den Chefredakteur Georg Vernhard (Voſſiſche
Zeitung) als Zeugen darüber zu vernehmen, daß der Angeklagte
den journaliſtiſchen und geſellſchaftlichen Ton ſtets gewahrt lIatte,

wenn er mit Vertretern der Mehrheitsparteien zuſammen
Fanrr iſt. Der Verteidiger nahm für ſeinen Klienten den

Schutz des Paragraphen 198, der von der Wahrnehmung be
rechtigter Jntereſſen handelt, in Anſpruch.

zum Teil in Eiſenbahnwagen verladen. Die ſtreikenden

Oas Gericht erkannte auf 800 Mark Geld ſſtrafe. Eine
Beleidigung der Reichsregierung liege ohne Zweifel vor. Der
Wahrheitsbeweis komme nicht in Frage. Der Fall Erz-
berger könne auch nicht herangezogen werden, denn das
Kabinett habe Erzberger nicht behalten, als Vorgänge bekannt
wurden, aus denen irgend welche Schlüſſe gezogen werden
können. Der Regierung wurde die Publikationsbefugnis für das
r der „Kreuz-Zeitung“ und im „Reichsanzeiger“ guge
prochen.

Die Amneſtie für die Märzunruhen
d. Verlin, 12. Mai.

Die Erſten Staatsanwälte der Landgerichte der Provinz
Sachſen auf Erſuchen des Oberpräſidenten und Regie-
rungskommiſſars Hörſing alle anläßlich der Märzunruhen
Verhafteten, ſoweit ſie nicht wegen gemeiner Ver-
brechen feſtgeſetzt worden waren, aus der Haft entlaſſen.

Der Unterſuchungsausſchuß für die Provinz Pom-
mern, der nach dem Kapp-Putſch bei dem Oberpräſidium ein-
gerichtet wurde, hat mehrere Sitzungen abgehalten und verſchie-
dene Fälle erledigt. Unter anderem wurde den zuſtändigen
Stellen empfohlen, den beurlaubten Amts und Gemeinde
vorſteher dir in Torgelow, den Bürgermeiſter von
Stracker, den Polizeidirektor Dr. Heydemann EStral-
ſund), den Bürgermeiſter Dr. Trieſchmann und die Polizei
oeamten Redlich, Jaſtrow und Damaſchke, ſämtlich in Belgard,
ſofort zur Dispoſition zu ſtellen und das Diszipli-
nwarverfahren zu eröffnen.

Zu gleicher Zeit werden die Aufrührer, die mit bewaffneter
Hand z. B. Halle berannten, aus der Haft entlaſſen und
amneſtiert. Das heißt heute Gleichheit vor dem Geſetz.

Verſchärfung im Schifferſtreik
Nach den „L. N. N.“ wurden bei Schönebeck mit Hilfe von

Reichswehrtruppen auf Veranlaſſung des DresdenerWirtſchaftsminiſteriums die infolge des Schifferſtreite feſtliegenden

Kartoffella dungen aus Dänemark für den Frei-
ſtaat Sachſen, insgeſamt etwa 50 000 Zentner, trotz der Drohun-
gen der ſtreikenden Schiffer zum Abſchwimmen gebra et

iffer
hatten r daß die Kartoffeln an die Bevölkerung der
Schönebecker Gegend abgegeben würden. Die Saaleſchiff-
fahrt, die bisher noch aufrecht erhalten worden war, iſt durch
Angriffe der Streikenden mit Maſchinenge-
wehren vollſtändig ſtillgelegt worden.

Dresden, 11. Mai.
Die er trrrt und der Transportarbeiterverband ſind

in Verhandlungen eingetreten, um auf der Elbe wenig-
ſtens einen notdürftigen Betrieb in Gang zu bringen. Von den

Sachſen in den ſtilliegenden Kähnen befindlichen Kartoffeln
ürfte bei der gegenwärtigen Witterung nicht mehr viel

zu retten ſein, zumal ſich die vorjährigen Kartoffeln durch
allzu große Haltbarkeit nicht auszeichnen.

Kenderung des Keichskohlengeſetzes
b. Berlig, 12. Mai.

Der Wirtſchaftsrat beim Reichswirtſchaftsminiſterium
beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung mit einem Entwurf
des Miniſteriums über die Abänderung des Reichskohlengeſetzes
von 1919. Nach dem neuen Entwurf ſoll ein vollſtändiger Umbau
dieſer Organiſation derart erfolgen, daß die Leitung der
Kohlen wirtſchaft aus dem Reichskohlenverband in den
paritätiſch beſetzten Reichskohlenrat übergeht, der zurzeit
aus 60 Mitgliedern aus den Kreiſen der Unternehmer, Arbeit-
nehmer, der weiterverarbeitenden Jnduſtrie, des Handels und
der Verbraucherſchaft beſteht und der nun um 15 weitere Mit-
glieder aus der Verbraucherſchaft ergänzt werden ſoll. U. a. ſoll
der Reichskohlenvat außer dem Recht der Preisfeſtſetzung auch
das Recht zur bergbaulichen Flurbereinigung, zur Stillegung un
wirtſchaftlicher Betriebee und zur Anordnung der Jnbetriebnahme
ſtilliegender Kohlenbergwerke nach beſonders zu erlaſſenden Ge-
ſetzen erhalten. Nach eingehenden Verhandlungen erklärte ſich
der Wirtſchaftsrat mit den Grundgedanken des Entwurfs ein
verſtanden, der dahin gebt, daß eine weſentliche Verſtärkung der
Befugniſſe des Reichsfoblenrates ſowie eine ſtärkere Vertretung
der Verbraucher im Reichskohlenrat eintritt. Die Entſchließung
wurde mit allen Stimmen gegen die des Vertreters des Verg-
baues angenommen.

Der Reichskohlenrat behält ſich ſeine Stellung zu den Fingel-
heiten der Vorlage vor. Mit guten Gründen. Sie iſt durch das
Gewerkſchaftsverlangen nach Verſtaatlichung des Kohlenſyndikats
veranſlaßt. Sie nimmt die Leitung der Kohlenwirtſchaft den berg
baulichen Unternehmern aus der Hand und bedeutet ſomit einen
erheblichen Schritt auf dem Wege zu einer nur wenig verhüllten
Sozialiſierung des KHohlenbergbaues. Nach den Erfahrungen mit
den Eiſenbahnen und der Poſt haben alle Steuerzahler und Ver-
braucher begründeten Anlaß, dieſer Art neuer Dangergeſchenke
mit erhöhtem Mißtrauen entgegenzuſehen.

Freiheit und Selbſtregierung der Studenten
Aus Berliner Univerſitätskreiſen wird uns geſchrieben:
Ueber die Geſetzesvorlage des Unterrichtsminiſters, die einen

Teil der geplanten Hochſchulreferm bildet, liegen jetzt weilere
Einzelheiten vor Es wird beabſichtigt, aus ſämtlichen an einer
Hochſchule immattikulierten Studenten eine ſogenannte
„Studentenſchaft“ zu bilden. Zweck und Rechte dieſer
Körperſchaft ſollen darin beſtehen, daß ihr ein Mitbeſtimmungs-
vecht bei der Beſetzu der Profeſſuren verliehen werden ſoll.
Umfang und Art der Ausführung ſind einſtweilen noch nicht näher
gekennzeichnet. Notwendigkeit und Nützlichkeit des betreffendenNechtes werden kaum alen Anerkennung und Zuſtimmung
finden. Ganz abgeſehen davon, daß es der Studentenſchaft in
pielen Fällen an den Grundlagen und Daten zur Nachprüfung
der wiſſenſchaftlichen und ſonſtigen Befähigung neu zu berufenderHochſchullehrer fehlen wird, beſteht die Gefahr, daß ſich bei ſolcher

Prüfung ganz andere Geſichtspunkte z. B. ſtrenge oder mildere
Examinatoren geltend machen können. Die vorherige Zen-
ar guna der Hochſchullehver durch ihre künftigen Schüler be
deutet einen Umſtand, der gerade die bedeutendſten Männer der
Wiſſenſchaft zuweilon von der Annahme einer Berufung ab-
halten könnte.
Aber das der Studentenſchaft eingeräumte Recht iſt auch gar
nicht die Hauptſache an dem Regierungsentwurf. Das dicke Ende
kommt vielmehr nach. h wird der „Studentenſchaft“ die
Verfolgung politiſcher und religiöſer Zwecke verboten. UnterI Fieſen weit gefaßten Vegriffen kann man alles mögliche verſtehen.

aber darunter von der rſtanden wird, geht
daraus hervor, daß der „Studentenſchaft“ ein „Verwaltungsrat“
ſbecgeordnet werden ſoll. Sein Vorſitzender wird vom Miniſter
ernannt, der bei dieſer Auswahl nicht auf die Zugehörigkeit zum
Lehrkörper oder zur Beamtenſchaft beſchränkt iſt. Es handelt ſich
alſo um einen vom Miniſter eingeſetzten, ihm genehmen und
von ihm re ger und Regierunas.vertreter. Dieſer ſo geartete itze es Verwaltungsratesnun kann von e „Studentenſchaft“ jederzeit Auskunft über ihre

Maßnahmen und Beſchlüſſe verlangen und ſie beanſtanden. Ueber
einen Einſpruch entſcheidet der Vorgeſetzte des Vorſitzenden, nämder Miniſter enbatltig, der u das Recht erhalten ſo den
h der „Studentenſchaft“ abzuſehen und dieſe zu

en.
Es handelt Fs alſo hier um eine kare unverhülkte

ufſichtsführun der Regierung über dienſchaft durch einen von ſhr beauftragten Veamten. Von
früher gerade von den linkeſtehenden Parteien ſo hoch

des glademiichen BüBürgem“ Bleibt da auch

nicht mehr eine Spur übrig. Das Endziel der
lich, durch Geſinnungsſchnüffelei, Druck und Furcht dahin zu
ſtreben, daß zukünftige Staatsbeamte hinſichtlich ihrer der
einſtigen Laufbahn beeinflußt werden und jede politiſche oder
veligiöſe Richtung, die der Regierung nicht genehm iſt, in ihrem
Innern unterdrücken. Der ganze Geſetzentwurf übertrifft an
ſcheinend noch die Maßnahmen der „Heiligon Alliangz“. Es bleibt
nur zu hoffen, daß ſein Ergebnis wenn auch in entgegen
geſetzter Richtung noch geringer ſein wird als dereinſt Metter-
nichs Syſtem. Prof. Ulrich von Wikamowitz-Moellen-
dorf hat noch rechtzeitig Warnungsruf an alle Akademiker
erſchallen laſſen, daß ſie ſich Freiheit und Verantwortlichkeits-
gefühl nicht rauben laſſen ſollen. Die Univerſität müſſe eine
Körperſchaft und ein Gemeinweſen bleiben, das ſich ſelbſt regiere.
Ein ganz zweckloſes Studentenparlament ſolle die Studentenſchaft
nicht veglementieren. Jn der Verteidigung ihrer Freiheit und
Selbſtverwaltung gehörten Profeſſoren und Studenten zuſammen.
Es iſt wahrlich an der Zeit, eine Einheitsfront gegen die Unter
drücker der akademiſchen Freiheit zu bilden

Doerſtedt-Burt. Soll man ſich nun ärgern, daß heutigen
Tages deutſche Künſtler die na ſagen wir mal Harmloſig-
keit beſitzen, einen italieniſchen Arien- und Duetten-Abend zu
veranſtalten, oder mehr darüber, daß ſich eine zahlreiche deutſche
Menge zuſammenfindet, um ſo etwas anzuhören, zu beklatſchenund mit Blumen zu beſchicken? Gern hätte ich Clariſſe

Doexſtedt und Carl Wilhelm Burt den Standpunkt
wegen dieſes Verdi-Puccini-Konzertes ordentlich klar gemacht,
wenn nicht verſucht worden wäre, dieſe muſikaliſche Merkwürdig-
keit aus einer gewiſſen Notlage zu entſchuldigen. Die Gründe
ſchienen zwar nicht ſtichhaltig; trotzdem ſollen ſie berückſichtigt
werden. Rein künſtleriſch genommen ergab dieſer Abend nicht

erade einen überwältigenden Gewinn. Es iſt doch ein ſehrfragwärdiger Genuß, dieſe italieniſche Opernmuſik mit Klavier

begleitung! Die Arien und Duette Verdis gehen noch an, die
Puccinis ſind aber, von der ſichtbaren Handlung losgelöſt, im
Konzertſaal faſt unverſtändlich. Die Ausführung, die Clariſſe
Doerſtedt und Carl Wilhelm Burt den Werken ihrer italieniſchen
Lieblinge angedeihen ließen, war auch nicht danach angetan, mit
der Tatſache des Konzertes zu verſöhnen. Clariſſe Doerſtedt iſt
eine Sopraniſtin, die über eine gewiſſe Gewandtheit im Vortraverfügt. Jhre Stimme müßte Pro mehr Tonfeſtigkeit un
Schmelz erwerben. Jm Ausdruck blieb die Sängerin zu ſehr an
der Oberfläche haften. Das war ſelbſt unter dem Flittergold
italieniſcher Opernmelodik erkennbar. Ueber Carl Wilhelm

Reform iſt natür

Burt iſt Neues nicht zu vermelden. Was nützt die herrliche

Hennig-

Deutſchnationale Reichstagskand daten

Heimang beſtloſſen, 8. ne10. Reiten9. Rittergutspächter BornKühnitzſch,
Gündel Leipzig.
Die Vertretertagung des Landesverbandeszder Deutſchnationalen Volkspartei ſtellte für die a trne

w. Bewerberliſte auf: 1. Geheimrat Dr. Se tand
Brrr r r Deglerk, 8. Schornſe erObermeiſter Conradt, 4. Lehngutsbeſitzer Alſch einen

lein Barchowitz, 6. Eiſenbahnzimmerer Sch iſt tà
7. Superintendent D. Eberlein, 8. Bundesdirektor ber
ier, 9. Riltergutsbeſißer v. Schiller, 10. einbegmter, II. Kunſtſchloſſermeiſter Salk o w 3li,
vorſteher Otte, 13. Fräulein Pruſſe, Lehrerin, i De
Böblich, 15. Kaufmann Dr. Dzialas.

Jm Wahlkreiſe LüneburgStade wurden von der
nationalen Volkspartei folgende Bewerber für die ſeet
wahl aufgeſtellt: 1. Hauptſchriftleiter Bae dere
2. Landwirt Wiedenhoefer, 8. ein Handwerker, c
Frau.

Jm Wahlkreiſe Hamburg ſtellte die Deutſchnationale von
partei als Wahlbewerber für die Reichstagswahl auf: S
miniſter Dr. Helffe rich Berlin, 2. Frau Martha vZietz, 8. Klempner-Obermeiſter Gutknecht, 4, Poſtſ e
Rüdiger, 56. Kaufmann Paul Woermann. elret

Für den 16. Wahlkreis, Aurich, Osnabrück, Bremen
burg ſtellte die Deutſchnationale Volkspartei folgende Vew
liſte auf: 1. Staatsminiſter He via Vorſitzender der i
nationalen Volkspartei, Berlin, 2. Major a. D. Wilhelm
ning Osnabrück, 3. Kaufmann Franz Schlunk- v
4. Landwirt Eduard zur Horſt Evpe bei Bramſche, 5. S
machermeiſter Rieſenbeck- Bremen, 68. Frau Dir u
Mathilde Plate-Bremen, 7. Obermeiſter Wilh. Vaeſg
Osnabrück, 8. Oberlehrer Dr. Pederſen- Wilhelmshar
d. Eiſenbahngehilfin Frl. Martha Krim Osnabrüc
wirt Heinrich Meyer Huſtädte bei Buer, 11. Fabrikant J
FrömblingOsnabrück, 18. Oberpoſtſchaffner dein

Landwehr-Osnabrück. uJm Wahlkreisverband Köln- Aachen ſtellt die Deutſchnat
nale Volkspartei zur Reichstagswahl nachſtehende Bewerber
auf. 1. Früherer Reichs und Landtagsabg. Fuhr mann
Verlin, 2. Oekonomierat HummelsheimSchlebuſch. Man
fort, 8. Zivilingenieur Klot h Köln, 4. Schulvorſteherin älſ
Mehyer, Stadtv. in Godesberg, 5. Syndikus Dr. Dresbag!
Gummersbach, 6. Telegraphenſekretär Homann-Hült
7. Handlungsgehilfe Siebert-Köln, 8. Gutspächter Weber
Paffenbroich bei Aachen, 9. Chriſtl. Gewerkſchaftsfekretär Na
Köln, 10. Gärtnereibeſitzer BeierBonn, 11. Hausfrau Stug
den iKöln, 12. Lehrer Heß, Stadtv. in Köln, 13. Juſtiztet
Waſſermeyher, Stadtv. in Bonn, 14. Stadtſekretär Herbf
Stadiv. in Köln, 15. Major v. Sch m id Aachen.

Die Deutſchnationale Volkspartei, Landesverband Pommen
hat für die Wahlen zum Reichstag und zur Preuß. Landesvet
ſammlung ihre Kandidaten aufgeſtellt. Für die Reich
tagswahl: 1. Guſtav Malkewitzz-Stettin, Vorſ. d. Hand
werkskammer Stettin, M. d. N., 2. Bauernhofbeſitzer Will
Jandrey Kl. Raddow. M. d. N., 3. Margareie BehmBerlin, M. d. N., 4. Eiſenbahnaderferretä Otto Schmidt
Stettin, M. d. P. L., 5. Rittergutspächter Schimmelpfen
nig Droſedow, 6. Fabrikdirektor Dr. Schü
7. Forſtarbeiter Quidzinski-Papow, 8. San. Rat Dur
Hager-Stettin, O. rl. v. WolfrathGreifswald,10. Korv.-Kapt. Frh. v. Forſtner-Greifswald, 11. Tug
machermeiſter Kallies Falkenburg, 12. Präp. Lehrer Wög
ner-Triebſees. Für die Landesverſamm
lung: 1. Er Dr. Kähler-Greifswald, M. d. P.
2. Gutsbeſitzer Hans SchlangeSchöningen, 8. Handw-
Kamm.-Sekr. Mentzel-Stettin, M. d. P. L., 4. Buchdrucerei
beſitzer Walter Graef- Anklam, M. d. P. L., 5. Amtsrichter
Dr. Schultz Bublitz, 6. Volksſchullehrerin Frl. Jlſe Charlotte
Noack- Stettin, 7. Bauerhofbeſ. Brunow Kehrberg, 8. Paſtor
v. Scheven-Pakulent, 9. Landarbeiter GieſeDagoy,
10. Tiſchlermeiſter Breitſprecher-Jarmen, I. Dr.Krüger-Neuſtettin, 19 Sem.-Ob.- Lehrer Lietzau- Anklam,
13. Frau v. Puttkamer-Carzin, 14. General Thele
mann Stettin, 15. Bankprok. Von neilich Atettin, 16. Fil
Hannah Brandt-Stettin.

Jm Kreiſe Potsdam 2 (Teltow-Beeskow-Storkow-Charlotten
burg) kandidieren für die Deutſchnationale Volkspartei: 1. Ver
lagsdirektor Reinhold Wulle, Gra
lein Oberlehrerin Anna Lehmann, 4.
Rudow.

le r Steltin

ndwirt Maſſanteé

gung dienſtbar wird? Bruchſtücke aus Opern zu begleiten, iſt
eine ziemlich undankbare Aufgabe; Exnſt Kramer erledigte

ſie zuverläſſig. Dr. W. KaiſerStadttheater, Heute Mittwoch, abends um 7 Uhr geht
die romantiſche Oper Hans Heiling“ von Marſchner in
Szene. Donnerstag, abends um 758 Uhr „Jm weißen Rößl',
Freitag, abends um 726 Uhr gelangt unter der Spielleitung vonAtalbert Kriwat das Luſtſpiel

beſchäftigt Helene Achterberg, Dora icke, Annemargret Schön,

Glocke“ wiederholt Sonnta
abend „Hans Heiling“;
„Cavalleria ruſticana“.

nachmittag „Hannerl',
ontag

Jm Thatial-Theater gelangt am Sonntag, ibends um
734 Uhr der Schwank „Penſion Schöller“ von Jacosh und Lauſs
durch das Stadttheater- Perſonal zur Aufführung.

Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt der Magiſtrat
ſyndikus Dr. Frang Varrentrapp aus Breslau zum Rege
rungsvat im preußiſchen Kultusminiſterium ernannt worden.
Wie wir hören, haben in der Königsberger philoſophiſchea

akultät Lehraufträge erhalten: Profeſſor Dr. Alfred Bergeatr Minergkogie für Landwirte und Profeſſor Dr. Karl An

drée für Geologie für Landwirte. Dem a. o. Profeſſor
mittlere und neuere Geſchichte an der Leipziger Univerſtä
Dr. Paul Herre wurde zur Fortſetzung ſeiner
Auswärtigen Amt in Berlin der für das Sommerſemeſter 19
nachgeſuchte Urlaub erteilt. Als Privatdozent für e
Mathematik, insbeſondere Photogrammetrie und höhere
däſie, iſt in den Lehrkörper der Techniſchen Hochſchule zu Nün
chen der Reallehrer an der dortigen ſtädtzſchen Handelsſchule
Dr. Otto von Gruber eingetreten. Der bekannte Anaton
emer. Profeſſor der Wiener Univerſität Hofrat Dr. med.
Toldt, wirkliches Mitglied der Wiener

der Wiener philoſophiſchen Fakultät zum Ehrendoktor ernann.
Von der Shaatsregierung des FreiſtaatesEiſenach iſt im Einvernehmen mit den übrigen am Oberlende
icht Jena beteiligten Regierungen beſchloſſen tvorden.

rofeſſor des Straf und Proze rechts an der Univerſität Jena
Dr. jur. Auguſt Köhler, vom 1. Mai 1920 ab als gkademiſhe
Rat bei dem gemeinſchaftlichen Thüringiſchen Oberl
in Jena anzuſtellen. Jn Graz verſchied der emer.Profeſſor der Phyſitk der dortigen Uniterlitäe Hat Dr. Lach
Rfaundlex im 81. Lebens jahra

Weſtarp, 8. Fräu

e m in a von Roſſem und
Svesmann, deutſch von Elſe W en e Es ſind

Krahé, Adalbert Kriwat. Sonnabend wird Das Dorf ohne
e

„Der Vajazzo“, hierauf

Tätighet n

kademie der Wiſſew
chaften, wurde anläßlich ſeines 80. Geburtstages in Anerkennung

ſeiner großen t um die anthropologiſche Wiſſenſchaft von
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Uhr 25 Min. nachmittags, an Norddeich 9 Uhr 36 Min.
z von Norddeich 8 Uhr 4 Min. vormittags, an Berlin

Kin. nachmittags, ebenfalls über Bremen.' Die Leip-
ſſlüſſe zweigen in Stendal ab.
Juni bis 15. September ein Zu um 5 Uhr 45 Min.
z der um 6 Uhr 50 Min. nachmittags in Norddeich
Der Gegenzug verläßt Norddeich um 10 Uhr 37 Min.
z und kommt um 12 Uhr nachts in Erfurt an. Auf der

C
h

e mit den Nordſeebädern hatd der öffentlichen Arbeiten für die Zeit von Mitte
September eine vermehrte Anzahl von Bäder-

Zwiſchen Berlin und No
Tages wie ein Nachtzug laufen, die beide Anſchluß
d nach Leipzig

8 Uhr

orddeich ſollen ſo

vormittags über Uelzen,
Keer, an Norddeich 6 Uhr 26 Min. nachmittags; von

t ühr 17 Min. vormittags, an Berlin 9 Uhr 43 Min.

Von Erfurt fährt

5 i u
9

c ſif
wer 75

Strecke werden Münſter, Hamm, Soeſt, Altenbeken, Warburg,

r berührt. än? z e cdem Brocken und zurück zwei Zug agen, Hamm, Münſter, Norddeich iſt in der Weiſe vorgeſehen,n in der Hauptreiſegeit Sonntags daß der Zug D 186 Frankfurt a. M. t
Gute Zugverbindungen ſind von mittags ver v und Norddeich um 7 Uhr 5 Min. nachmittags

n in dem in Kürze erſcheinenden erreicht, der
Die Züge verkehren auch an den

J an welchem Tage
wird.

um 6 Uhr 51 Min. vor

egenzug läuft 10 Uhr 51 Min. vormittags von
Norddeich, Frankfurt a. M. an 11 Uhr 5 Min. nachmittags.
Die Schnellzüge ſchließen ſelbſtverſtändlich alle an Dampfer nach
Norderney an, deren Bequemlichkeit und Betriebsſicherheit dem

reiſenden Publikum zur Genüge bekannt ſind.
Behörden und Jugendherbergen.

in Kiel bewilligte dem ſchleswig-holſteiniſchen Jugendherbergs-

ausſchuſſe eine Beihilfe r e iſt e reregierungsſeitige Leiſtung für dieſen immer mehr zur Würdi-Man fährt von Berlin gung kommenden Zweck. Nicht minder rühmlich iſt der Be
ſchluß der Stadt Altona a. E., die dem gleichen Ausſchuſſe eine
einmalige t dte von und einen r
von 500 Mk. bewilligte, ie verſtändnisvo as Jugere e herbergswerk auch in Maſuren angefaßt wird, geht daraus her
vor, daß Kreis und Stadt Ortelsburg dem Zweigausſchuß Süd
oſtpreußen zuſammen 2500 Mk. bewilligten, wobei eine Er
höhung auf 5000 Mk. in Ausſicht ſteht. Mitglieder bei den
zuſtändigen Zweigausſchüſſen wurden ferner die Städte Magde
burg mit 1000 Mk., Hagen i. W. mit 500 Mk., Altena i. W.
mit 250 Mk. (außerdem 1600 Mk. beſondere Zuwendungen),
Wetter-Ruhr und Halver i. W. mit je 100 Mk. Jahresbeitrag.

Der Regierungspräſident
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Die Stadt Berlin tverausgabte 1918 10 000 Mk. zur Schaffung
von Jugendherbergen auf ihren Gütern und zahlt ſeitdem
einen jährlichen Beitrag von 1500 Mk. Auch die meiſten Groß
berliner Gemeinden erwarben die Mitgliedſchaft

Im Zeichen des Flugverkehrs. Zum erſten Male iſt in
Deutſchland eine Geſellſchaftsreiſe ausſchließlich im Flugzeug
ausgeführt worden. Das Reiſebureau der Hamburg-Amerika-

n 77 6. Zſie im Verein mit deren uft-Re einen ergeſellſchaftsflug nach
Dresden, dem ſich am erſten Feiertag bei herrlichſtem Früh
lingswetter ein Rundflug der Reiſeteilnehmer über die
Sächſiſche Schweiz anfügte. Der Rückflug vollzog ſich trotz des
böigen Regenwetters am zweiten Feiertag glatt und glücklich
in 80 Minuten. Der kleine, wohlgelungene Ausflug dürfte
ein bedeutſames Zeichen für die Wege fein, die der Geſell
ſchaftsreiſeverkehr in Zukunft nehmen wird.

Tſchechiſierung von Rieſengebirgsbauden. Das iſchechoſlo
wakiſche Bodenamt hat die Zuſtimmung zur Verpachtung dreier
Rieſengebirgsbauden, und zwar der Mädelſteg-, Maut- und
Elbfallbaude, nur unker der Bedingung erteilt, daß alle Auf
ſchriften außerhalb und innerhalb der Bauden in tſchechiſcher
Sprache angebracht werden, daß ferner in tſchechiſchen Kronen
gerechnet und daß der Pächter ſowie das Perſonal der tſchechi
ſchen Sprache mächtig ſein müſſen. Ueber die Verpachtung der
e ken Bauden hat ſich das Bodenamt die Entſcheidung vor

lten.
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z geötfkfnöt.
Verpflegung

Schne ſenthal t. Th.
bei Friedrichroda

Hotel u. Pensfon
„tierzog Alfred“
(vollständ. renoviert),
vorzügl. Verptlegung,
eigene Konditorei,
Prospekt zur Verfüg.
NeuerBes. E. Friederichs

Haus

Spiekeroog
Hotel „Zur Linde“

SuderoderGernrode
Hotel Belvedere

Swinemündeoe
Haus Eitel Friedrich

angen. Fremdenheim

Thale a. Harz
Hotel Wolfsburg

Timmendorfer
Strand (Ostsee)

Askania
Titisee (Bad Schwarzwald)

Hotel Titisee wo
Todtmoos

Hotel Sonne
Treſfurt

zum Stern G. Mog
UVnterühldingen
„Zur Krone

Warnemände
Fremden- und Familienheim

„Haus Burchard“
Weimar

anssouci.
Park, Süd-
ütogaragen.

1, Tele-
Sanssonei.

daun (Elbe)

badealln eWert. gt. Küche.

u Nr, 190.

Hotel zur Sonne
neue Bewirtschaftg.,
Oafé- Restaurant vor
zügl. Küche u. Keller,
gut bürgerlich. Hotel,

màässige Preise.
Besita. W. Eickelhok.

W ieden (Schwarzwald)
Zum Hirschen

Wylk a. Föhr
Kurhaus

Kurhaus

Ständiger Omnibus- Verkehr
ab Bahnhof Dölauer Heide,

Ha en hapuen,

Bezirk Halle a. S. 15 Minuten ab Bahnhof Dölau
Dampfer Verkehr.

unterbalb d. Peibuitzbrücke.
Ruhiges, idyllisch gelegenes Haus mit grossem Park, Bädor Im Haus.

Abfahrt

Baci Kissji ngon.
Englischer Hofſ(beiehshob.

Vornehmes Familienhotel,
Extra Diätküche für Diabetikoer.

Nordſeebad.Deutſchlands z
chſte Beſucherzahſ45 000. Voller Kurdetrieb. J

S S Herrlicher Strand. Reizvolle ſtundenlange
Spariergä ge am eer wuf der verlä gert a Str d mauer

Trinkkuren UUmelfahr'stag: Kurvonzertm. Reunlon

der Leitung: Johannes Vetter,Fürstl. u. städt. subvent. Kapellmeister.
Neu-Ragoczy- Montag u. Donnerstagr jeder Woche Kur- Konzert

Gut Unt r. m ts und Verpfleg ingsv rhältniſſe. T glich fr ſche
A ge ſche ſiſche. Führe- ſoſtenlo durch die ſtaat iche Badever-

wiltung und den Gemeindevorſtand.

4 radinmhaltige Solquelien
Bewährtes Heilbad bei Katarrhen der

anschliess- Atmungsorg., Herzleiden, Blutarmut,
Reunion. Frauenkrankheiten, Rheumatismus,

Gicht, Skrofulose, Rachitis, Rückständen von In-
fluenza, Lungen- und Rippenfell Entzündung.Heilquellen. Hanptsaison l. Mai bis 30. September.
Babnlinie Göttingen--Bebra. G Veyehütrte herrliche lage

aller Art. Inhalationen. Gradier-

ab UIalle

Mimmelfahrt Früh Konzert.
Dampferfahrt Halle-Bad Neu-Ragoczy

zehn mit Musik.
so Abfahrt erfolgt pünktlich.

C D Gute Verpflegung zu zivilen Preisen. inmitten ausgedehnter Gebirgswaldangen. G Solbäder
werke. Pneumatische Apparate und
Kammern. Trinkkuren. Ausknnft u.
Prospekte durch d. Badever waltung

Abfahrt zwischen Schle b jeheger KFippendorfb. öchwerin Nectl. Acht
v wen Kurhaus und StrandbhotelHäuſer erſten Ranges. Vorzligl. Verpflegung.

Telephon 1006 u. 1012. Beſitzer Fr. Sehwarz.

v Bebirgsluftkürort und Solbad mit Kochsalz-
S trinkquelle „Krodo“ heilt kranke Ner-

u W eBade- R staurant
LAVUCHSTED T.

HIMMELFAHRT nachm. s Vhr
GROSSES KONZERT.

Abends BALI, im KURHAVS:.

stedt im Harz
AWatorium Dr. Rosell
Nerven-, Frauen- Magen-, Darm-,
Gieht, Zucker Fettsucht, Katarrne,

Wmna, Asthma,
isgungen für erfolgreiche ärztliche

nfallverletzte.
Herrlicho Wald- und

Wanderwege.
gs- und didtet.-

in höchster

und Park Reinhardsbrunn. Alle bygienischen Einrichtungen.
Voller Kurbetried. Prospekt: Städtische Kurverwaltung.

Badum-
Berglage,armes Klima, reinste, milde Lukt,

neebung, schönste
pezlalist. Vntersuenun
n Kuroinrichtungen

it und Vollständigkeit. Tadellose
Ahrung. Prospekte frel.

ber en (Thür. Wald 550-600 m)
Hotel Kurh. Felſenſtein

üdirett v. Hochwald,
Gebirgsidyll Thii
ig, Wartbur rege en

erpflegung. Proſprichroda 241.

Aue reichliche

techer Amt Friedrich

Fernſicht, Terraſſen.
ringens e rpril r

Vriedricehroda eine
Beliebtester Sommer- u. Winterkurort Thüringens mit vechlob

bacd Oberschlema
sächs, Erzgebirge

stärkste natürliche Radiumwäszer
der Welt (bis 5500 Macheeinheiten). z

h
Rheumatismus. ſschias, Arterien-

verkalknung, nervöse Störungen usw.

Bade-, Trink- und Einatmungs- Kuren.
Versand hochradioaktiver Wässer täglich.

Wohnungen:
Erzgebirgischer Hof, Haus I. Ranges,
Fremdenhotf, direkt neb, d. Bad, sowie

weitere Gasthäuser u. viele Privatwohnungen
Drueksehriften gegen Hk. 1, dareh die Badererwaltung

Dr. Parl Sehulzos Sanalorium Am Goldberg. un

Stecklenberg, Oſt harz.
Hotel zum arünen Walde Trir Nah Veſmar SoſoagJnhaber: Große Olthofr. Sach Sulza i. Thür

Herrliche Lage am Ausgange des Wurmtales, bſhe alatorium. Asthmabehandl. Freiluft Liegekur.zwiſchen prachtvollen Bergen und Waldungen. a. d. Gradierhäusern. Höhensonne. Trinkkur.
Erſtklaſſige Verpſlegung. Mäßige Preiſe. r. Heilerfolg. I. Lage. Proep. d. Kurdir.

Telepbon: Gernrode 42

Vachärztlieh geleitete Kuranstalt
r innere,
d Hervenkrankheiten,

Gute Verpflegung.
Luft- u. Sonnenbäder.

Cute Bahnverdindang, Prospekte aut Munseh.

Leitender Arzt: Dr. Leo Lomer.

Ktollweehs
Mässige Preise,
Höhensonne.

Bad Harzburg sowie
durch Verkehrsbüro

Aug. Seherl!, Haſle,

u. klim. Kurort. stärkste
radioakt. Solquell. Mustergilt. neu ausgest. In-

ſfſoſel Kaiserno r
Telephonruf Nr. 142. Bes. Jean Steiner.
Volletänd. neu renoy. Altbekannte Gaststätte.
Spez.-Ausschank Pilsener Urquell. ben eröſſuet:
Steiners Wernstube. Tägl. ab 7 Uhr Wiener Musiſc.

lelsnig Hotel goſdner Stern
9 Besitzert Arthur Zippe. Tel. 88

Elektr. Bel., Zentralh., Postsch.-Kto.-No. angemeld

Altrenommiertes Reigehotell
Buer i. Hause gute Küehe, gutgepll. Biere u. eine

Freunditehes Gegelisehaftazimmer.

t

der aller Art, eolektr, Lieht

h Hotel Darmstädter HofKroekoih, ſoder an roeyeokt

BAD EMS
ein bürgerliches Famiſlenhotel,

Hoerrlioh freie Lage neben den Brunnen
und Badern, am Kurgarten,



Deutshnationale
Riesen Versammlung.

Angeſtellte! Hand und Kopfarbeiker!
Angehörige aller Skände und Berufe!
Am Sonntag, den 16. Mal, ſprechen früh 10 Uhr im Apollo Theater.

kak Poraclowsky:
„Deutſch und National!“

vertreter der Angeſtelltenſchaft

N. Schäfer -Weißenfels,
deutſchnationaler Wahlbewerber:

„Unſer Kampf und Ziel“.
Angehörige aller Parteien ſind eingeladen.

Eintritt frei (Feſter Platz 1.-- Mk. in der Lippert'ſchen Buchbandlung, Gr. Steinſtr. 78,
Halleſchen Zeitung, Leipzigerſtr. 61/62 und Alte Promenade 10,

re e n rIütt witz Putsch
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIBVIII

Kap
I IIIIIII JCeneruistreft un Bürgerkriee

Die Wahrheit über die Ereignisse in
Halle und Mitieldeutschland

Von Helmut Bötteher, Hauptsehriftleiter der „Hall. Zeitung.

3. Auflage 144 Seiten Preis 1 Mark
Das Buch bringt eine Schilderung der Ereignisse
und gibt Aufschluss über wichtige Vorgänge, die
bisher nur in einem engen Kreise bekannt waren.
Seine Darstellung ist vornichtond für die Demokraten,
die auch für Kurze Zeit seine Beschlagnahme durch-
8setat hatten. Es ist eine nationale Aufklärungs-

und Werbeschrift ersten Ranges.

In zwei Wochen drei Auflagen erschienen?
Auch die dritte Auflage ist fast Vergriffen.
Bestellungen sind daher umgehend aufzugeben,

Deutschnationaler Polbsverein Halle- Saalkreis

III
Speisezimmoer

Herrenzimmer

Sehlafzimmer

Kücehen und
vinzolno Möbel jeder

Auto Roifen-
Roparatur-Workstatt

mit grosser Dampfbesseleinriehtung.

Art 2 S S *3emapſehtt in groeser Spezialitaät:Auswahl

en gros Export.
Auflegen neuer bumwi-Protektoren.

C. Schulhle
Möbelfabrik

G. Mr. 26
Sehillerstr. 45.

Fernruf 3169. Deutsehe Auto- und Vollreifen,

am Ragskeller Jatſonal Kaufeö Schäfte
Gummiabſätze

Kontroll-

kaggellbigarren, geg.
Barzahl. Jammer a.
Preivangabe erbet.
Ernst Breitsehuch,

Lriprig-Gohblis, Meuckestr. 82.
nur 30 Mille 4 600,h Poſten à 700,

Sr5, von 850bis 1200, alles verſteuert.
Poſtwwakete gegen Nachn.

Alfred Fröhlieh,RNatibor, O.Schl.

Ceder ausſchnitte
billigſte Preiſp.
F. Noah,

Leipzigerſtraße

Hypotheken kaufe ich

ge ſoſort. usß s wenn laß
alb)

Brüderſtr. C erbeten.Fr7 osse, Tale r tea,

Aelt. u. Weinflaſchen
Stück 50 u. 40 kauft u.holt ab (auch von außer

m ſl u
1490.

Wegelin Hübner,
NMascehinentfabrik u. Biszenglezzerel-Aktien-Gesz.,

Halle a. d. S.
Wir laden hiermit unsere Herren Aktio-

nüre zu einer
außsrordentliehen General-VFerzammlung

unserer Gesellschaft am
Montag. den 7. Juni 1920. mitt. 12 Vhr
im Hotel Hohbenzollernhof“, Halle a. d. S.,Magdeburgerstr. 65, ergebenst ein

Tagesordnung:1. Besohinbtascung über Erhöhnng des
Aktienkapitals unter Ausschluß des Be-
zugsreechtes der Aktionäre um bis

000. durch Ausgabe von 2150Stück Aktien über je M. 1000.-- mit Ge-
winnberechtigung seit 1. Januar 1920.

2. Genehmigung der Ueberlassung der
neuen Aktien an ein Konsortium mit
der Verpflichtung, die neuen Aktien den

Besitzern der alten Aktien zum Preise
von M. 1150.-- anzubieten dergestalt, daß

Zentralheien
aller Jystem er Veteme,

Dicher à Wenn
Aelt. Hallesche n

Feinste Reter enen
e je 2 alte Aktien eine neue Aktie ent-

3. Festsetzung des Mindestbetrages, unter
welchem die Ausgabe der neuen Aktien
nicht erfolgen dark.4. Abänderung des Gesellschafts- Vertrages
hinsichtlich des S 4 (Höhe des Grund-
Kapitals).
Zur Teilnahme an dieser Versammlung

sind diejenigen Aktionäre welche
ihre Aktien mit do re Nummern-Ver-gemäß 8 18 des Statuts in Halle

S. beim Halleschen Bankverein vonKmiseh. Kaewpt Co oder bei der Ge-
selischaftskasse oder in Berlin bei der
Dresdner Bank bis spätestens zum
e 1920, abends Uhr binterlegt

Halle a. d. S., den 10. Mai 1920.
Der Anufsientsrat.

Albert Herzfeld, Vorsitzender.

Kacheſg
Kiüchent
eigener Vabrixatj
Verschiedens ten Fay

P ormen leke

Ernst (iroh
Ofensetzzeseh ükt, 1

Sermarstr. 10,Fabrik in Na a
uendoFornepreehe

Bilans am 31. Sezember 1919.

Grundſtück: Beſtand am 1. Januar toto

Zugang 94 338 05Gebäude: Beſtand am 1. Januar 1019
Zugang

l s

Abſchreibung

Extra-Abſchreibung
Maſchinen Beſtand am 1. Jannar 1919

Zugang

22914
622 914
121 910

Abgang

Abſchreibung

Extra-Abſchreibung
m Utenſilien, Pferde und Wagen,
Eßet odelle, Patente, Klichees und Miniaturene ten

Kaſſa: BarbeſtandKonto-Korrent: Debitoren

e e 2 I7 17
28

Beteiligungen
Verſicherungen
Kautionen
Bürgſchaften
Jnventur-Beſtände

7 7 e

Aktien- Kapital
4 Huypothekar- AnleiheStand am 1. Januar 1919

eingelöſt
Hypotheken
ReſervefondsDividende: nicht eingelöſte Dividendenſcheine
Talonſteuer-Rückſtellung
Unterſtützungsfonds für Arbeiter und Angeſteltte-
Konto-Korrent: Kreditoren
Kautionen
Bürgſchaften

e e e 7

e 7 2 7 e e 2 17 17 J e

Gewinn-Saldo aus 1918
Reingewinn aus 1919

12 015 406 103

a 7 ralse 7 7 r e

Gewinn und Verluſtrechnung für 1919.

2 9Handlungsunkoſten, ochaler Reiſeſpeſen, Reklame

und ProviſionenHypothekar-Anleihe- inſen.
Abſchreibung auf An agekonten
Reingewinn Sewinnverieilung:
für den Reſervefondsfür den Unterſtützungsfonds für Arbeiter und

Angeſtellte
6 DividendeGem waareett für Vorſtand Aufſichtsrat ind

e

Vortrag auf neue Rechnung

S

S C 2

1.24 401

2

1581 417
630

130 417

BetriebsgewinnSe mngebanderei Artern, Dividende für wwis

inſen 3 7ewinn-Saldo aus 1918 12 0157777

tern, den 20. MärzAhlel- häsriinenſadrit tvidaneriunte van Pacl bews, Irfern

Vorſtand. Gerasch. Lindenberg.Die Preiſe kr JInventur habe ich geprüft und die Bewertung für

richtig und angemeſſen feſtgeſtellt.
Artern, den 3. April 1vereidigter Sachverſtändiger beim Lan e ere Erfurt

und der Handelskammer zu EDie vorſtehende Bilanz ſowie die Gewinn und Verluſtrechnung haben
wir geprüft und mit den ordnungsmäßig geführten Büchern der Geſellſchaft
übereinſtimmend befunden.

Berlin, den 13. April 1920.
Allgemeine J yiſivns und Verwaltungs-Aktiengeſellſchaft.

üller. ppa. eDie Generaleedſekninlung am 8. d. Mts. hat eine ſofort munnt
Dividende von 6 Proz. veſchloſſen.Der Dividendenſchein pro 1919 gelangt bei

der Dresduer Bank, Verlin,
den übrigen Niederlaſſungen der Dresduer Bank in Deutſchland,
dem Bankverein Artern, Spröngerts, Rächner Co. Conmandit- Geſellſchaft auf Aktien,

Banthauſe H. F. Lehmann. Halle a. d. Saale,
der z e t vorm. B. M. Strupp. Akt. -Gej., Filiale

iſenach, engder Süddeutſchen Diékonto Geſellſchaft Akt.Golſ., Freiburg i. Br.
mit Mk. 60. c Stück zur ein ins verer ſatzungsgemäß au m Au en r Van-divokto 2, r Fern wurdeern, de

dem

Meine mieten vorm. Paul Heuss.
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Graf Poſadowskny in Halle!
a wir ſoeben erfahren, ſpricht am Sonntag, den 16. Mai,

Ltelle des im Erfurter Kreis ſtark in Anſpruch genommenen
genſtaedt unſer bisheriger hochwerdienter Abgeordneter,
eutſchnationale Graf Poſadowsky morgens 10 Uhr
etheater. Wer weiß, was Poſadowsky für ſein Vater
n ner jahrgehntelangen Veamtenlaufbahn und als
zger geleiſtet hat, der wird mit ums ſeiner Freude Ausdruck

dieſen Mann hier wieder hören zu können. Poſadowsky
der führende Staatsmann der Nationalverſammlung.en bei Lippert, in der „Halleſchen Zeitung und Alte

Wende 10.)

Deutſchnationaler Volksverein
gußerordentliche Hauptverſammlung

e geſtern noch dem Mozartſaal einberufene außerordentP Sreganglang war ſehr gut beſucht. Sie wurde vom
Worſitenden Medizinalrat Dr. Bundt geleitet. Mit be
rer Genugtuung ſtellte der Vorſitzende ſeſt, daß ſich auch in

r Stadt ein recht bemerkenswerter Ruck nach rechts habe
achten laſſen. Das haben vor allem die letzten großen Ver
ungen der Deutſchnationalen Volkspartei bewieſen. Nun

t es weiter alle Kräfte anzuſpannen bis zur Wahl, hinein
en in die gegneriſchen Verſammlungen, dort für Aufklärung
pergen und Andersdenkende für die Liſte der Deutſchnationalen
ſpartei zu gewinnen. Ferner iſt recht fleißige Mit

e it aller Parteianhänger bei der Wahl ſelbſt dringend not
dig. Schließlich bat der Vorſitzende, die Wahlen auch
anziell zu unterſtütz en. Beſondere Beachtung hat
türglich erſchienene KappLüttwitzBroſchüre gefunden, von
m innerhalb 24 Stunden 8000 Exemplare verkauft worden ſind.

alsdann ſchritt man zur Wahl des 1. Vorſitzenden,
der bisherige Vorſitzende Kreisſchulinſpektor Buſſe das
aus Geſundheitsrückſichten und infolge Arbeitsüberlaſtung
rgelegt hat. Faſt einmütig wählte die Verſammlung den

ektor Dr. Pietſch von der Landwirtſchaftskammer zum
orſitzenden. Direktor Dr. Pietſch dankte für das ihm ent

engebrachte Vertrauen und verſprach, alle ſeine Kräfte der
tſchnationalen Volkspartei zu widmen. Er übernahm alsdann
n Vorſitz und nahm zuerſt Gelegenheit, ſeinem Vorgänger,
rieſchulinſpektor Buſſe, für ſeine aufopfernde Tätigkeit und
ſo Medizinalvat Dr. Bundt zu danken.
dierauf erörterte Medizinalrat Dr. Bundt die Kändi
tenfrage und die Umſtände, die zur Aufſtellung der von

m Vorſtande repräſentierten Kandidatenliſte geführt haben, in
wehender Weiſe. Hervorgehoben wurde in der ſich anſchließen-
m Ausſprache, daß es durch das ablehnende Verhalten der
tſchen Volkspartei nicht gelungen iſt, alle vechtsſtehenden
ühler zu einem bürgerlichen Ordnungsblock zuſammenzu
ießen. Bezeichnend für die Deutſche Volkspartei iſt es aber,

z ſie erklärte, ihre Wähler wären eher geneigt, mit den
emokraten zuſammenzugehen. Eine einſtimmig angenommene
ptſchließung ſoll dem Landesverband übermittelt werden.
Dr. Blümel gab einen kurzen Ueberblick über die zu

ſende Arbeit vor der Wahl und am Wahltage ſelbſt. Es werden
dieſer Arbeit von Mithelfern gebraucht und es
Pflicht eines jeden, hier fleißig mitzuarbeiten. Mitgeteilt

urde noch, daß am kommenden Sonntag an Stelle des anderweit
h Anſpruch genommenen Herrn Dr. Bohnenſtaedt Graf

oſadowsky im Apollo-Theater ſprechen wird.

Schwurgericht
In der Sitzung am 11. Mai unter dem Vorſihze des Land

richtsdirektore Krüger wurden als Geſchworene ausgeloſt die
erren: Landesverſicherungsinſpektor Emil John Halle Cb
ann), Fabrikbeſitzer Alfred Ernſt Beeſenlaublingen, Tiſchler

ernann Müller-Halle, Feuerwehrmann Anton Eberlein-
halle, Schornſteinfegermeiſter Paul Fiſcher Halle, Buch

ufereibeſitzer Frang Walther Landsberg, Maſchinenmeiſterritz Lutzſcher Halle, Maurer Wilbelm Heidenreich-
Duenſtedt, Lagerhalter Otto Eckert Ermsleben, Stellmacher
hermann PafſinDelitzſch, Oberſteiger Wilhelm Weſe
eher Eisdorf, Jnvolide Friedrich Probſt Mansfeld. Die
ullagebehörde vertrat Aſſeſſor Ullrich, die Verteidigung
atten die Rechtsanwälte Dr. Müller (für Konetzki) und Juſtiz
u Peters für Sczepanski und Bitner).

Münzverbrechen.
Der 1898 geborene Tiſcher Adolf Konetzki in Berlin, ein

fele und ruſſiſcher Staatsangehöriger, war beſhuldigt, 50 MarkReichsbanknoten, wiſſend, daß ſie falſch waren,
men Verkehr gebracht zu haben. Der Angeklagte iſt geſtändig,

m Berlin von einem gewiſſen Speiſemann 650 gefälſchte 50- Mark
ſeine für 20 Mark das Stück angekauft zu baben, um ſie als
thtes Geld zu verausgaben. Da ihm die Verbreitung in Berlinzu gefährlich erſchien, ſo beglückte er Bitterfeld mit Jeiner An

veſenheit und gab hier in verſchiedenen Geſchäften etwa
h Scheine in Zahlung, indem er Einkäufe machte; ſieben herein-
ſefallene Geſchäftsleute haben ſich gemeldet. Bei ſeiner Ver-
ſeſtung in Bitterfeld hatte er noch 83 gefälſchte Scheine bei ſich,
uißerdem echte Scheine im Betrage von 943 Mark. Der Ange
legte will ſich in einer gewiſſen Notlage befunden haben und
ttzöhlte wenig glaubhafte Geſchichten von Unterſtützung ſeiner
kenken Mutter, eines arbeitsloſen Vaters und Bezahlung von
Shulden. alles Angaben, die ſich nicht nachprüfen laſſen. Die Ge
worenen ſprachen den Angeklagten denn auch ſchuldig im Sinn
r Anklage, indem ſie ihm mildernde Umſtände verſagten. Das
Gericht verurteilte den Angeklagten darauf antragsgemäß zu
tiner Zuchthausſtrafe von drei Jahren, zu zehn
ehren Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht. Das Ge
t ging über die geſetzlich zuläſſige Mindeſtſtrafe von zweiſebren Zuchthaus Knaus in, der Anſicht, das unſer ſchwer-
perüftes Vaterland davor geſchützt werden müſſe, durch derartige
Verbrechen noch tiefer ins Elend gezogen zu werden.

Zwei Räuber.
In der Nacht zum 27. Januar 1920 wurde das Gaſtwirt
zeſche Ehepaar in Heiligentkhal im eigenen Hauſe von vier

Mubern überfallen, gefeſſelt und ans Bett gebunden; es wurde
mit vorgehaltenem Revolver wiederholt aufgefordert, die Schlüſſel
rauszugeben, ſo daß es den Räuhbern gelang, eine erkleckliche
Leute zu machen, denn es fielen ihnen außer 88b0 Mark Bargeld
Lold. und Silberſachen, Handtücher, ſeidener Stoff, 8 Karten
tiele, Zigarren, Zigaretten, Wurſt, Spirituoſen uſw. in die
inde. wodurch das Ehepaar einen Verluſt im Werte von 9000
Rerk zu beklagen hat. Die Täter hatten eine Fenſterſcheibe ein
ſagen und die Küchentür mit einem Brecheiſen zertrümmert.
on den Räubern, die unerkannt entkamen, hatte Ehepaar
r zwei im Lichtſcheine geſehen. während die beiden anderen
t zu erkennen geweſen waren. Bei einer von Kriminakbeamten
nehaltenen Streife wurden nun am 3. Februar in einem Hauſe

er Cgltrabe mehrere Polen ausgehoben, bei denen man
Uelei Sachen fand; ein Kriminalbeamter erinnerte ch nun
aner Notiz in der Preſſe, in der von dem Raube in Heiligenthal

Beilage zur Halleſchen Seitung
es ſich dann, daß Sachen, die bei zweien der Polen gefunden wor- 1

den wavren, von Olzes mit Beſtimmtheit als ihr Eigentum er
kannt wurden. Die beiden Polen hatten aber auch im Schlaf-
er von Olzes eine Batteri? „Marke Polyphem“ zurückge-aſſen, und juſt dieſelbe Marke hatten die Peln auch noch im
Beſitze. Troßdem leugneten ſie beharrlich und behaupteten, ganz
unſchuldig zu ſein, den ſeidenen Stoff z. B. wollte der eine gekauft haben, um ſich eine Weſte daraus machen zu laſſen. Si
beiden Räuber ſtanden nun vor dem Schwurgericht: der Schmied
Julian Sczepanski, 1883 irgendwo in Polen geboren, und
der Arbeiter Stanislaus Bitner, der nur wiſſen wollte, daß er
26 Jahre alt fei, nicht aber, wann und wo geboren Bitner konnte
auch „nix deitſch“, ſo daß ein Dolmetſcher zugezogen werden
mußte. Alle Vorhaltungen nutzten nichts, ſie waren ganz un
ſchuldig, trotzdem das Ehepaar Olze die beiden Räuber auf das
beſtimmteſte wieder erkannte, waren es doch gerade die beiden der
Räuber, die Olzes im Lichtſchein geſehen und ſich gut einge
prägt hotten. Die Frau Olze hat eine ſchwere geſundheitliche
Schädigung als Nachwirkung zu verbuchen.

Als verhaftet werden ſollte, hat er verzweifelten Widerſtand geleiſtet und iſt deshalb bereits vom
Schöffengericht zu einer Gefängnisſtrafe von zwei Monaten ver
urteilt worden; er wird außerdem von der Staatsanwalt-
ſchaft in Gneſen wegen Brandſtiftung ſtecbrieflich
verfolgt. Auf die Geſchworenen machte das hartnäckige Leugnen
der beiden Angeklagten nicht den geringſten Eindruck, ſie fällten
den Spruch „ſchuldig des ſchweren Raubes“ unter Verſagung
mildernder Umſtände, und als nun der Staatsanwalt gegen
Sczepanski acht Jahre Zuchthaus, gegen Bitner
ſieben Jahre Zuchthaus beantragte, da verſtand Bitner
mit einem Male wieder Deutſch, denn er heulte auf und ſank
dann in ſich zuſammen. Das Gericht erkannte dann auf die
beantragten Zuchtbausſtrafen, indem es den Sczepanski als
Haupttäter und Anführer ſchwerer beſtrafte als Bitner; beiden
wurden auch die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
zehn Jahren aberkannt und auf Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht
erkannt. Jedem Verurteilten wurden zwei Monate der erlittenen
Unterſuchungshaft auf die erkannte Strafe angerechnet

Die für Mittwoch angeſetzte Verhandlung wegen
Mordes wurde auf ſpäter vertagt.

Linienänderung der ſtädtiſchen Straßenbahn
Ab Sonnabend, den 15. d. M., treten folgende Aenderungen

in der Linienführung der Städtiſchen Straßenbahn ein:
a) Die Wagen der Linie 1A laufen von Trotha (Bahnhof)

die bisherige Strecke, jedoch bis zum Böllberger Weg.
b) Die Wagen der Linie 1 fahren nur noch bis Trotha

(Kaffeegarten).
e) Jeder zweite Wagen der Linie 6 läuft vom Stadtgut

(Böllberger Weg) bis zum Schlachthof. Dieſe Wagen
führen in der Kopflaterne die Bezeichnung 6 A.
Jeder zweite Wagen der Linie 2 läuft vom Hettſtedter
Bahnhof bis zum Hauptbahnhof, ſtatt wie bisher zum
Schlachthof. Dieſe Wagen führen in der Kopflaterne die
Bezeichnung 2 A.

Die Kopfſchilder erhalten ſtatt dem bisherigen bunten einen
weißen Untergrund mit ſchwarzer Schrift.

Ein Groß- Ammendorf
Die preußiſche Staatsregierung hat genehmigt, daß die

Gemeinden Ammendorf, Radewell, Oſendorf und
Burg in der Aue zu einer Gemeinde mit dem Namen
Ammendorf vereinigt werden. Die Ausführung der Ver
einigung erfolgt nach dem Vertrage am 1. Juni 1920. Die Ein
wohnerzahl der neuen Gemeinde beträgt zurzeit über 12 000.

Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure
Zu einem hcchintereſſanten Vortrage hatte am Dienstag der

Thüringer Bezirksverein Deutſcher Jngenieure in das Audi-
torium maximum der Univerſität eingeladen. Dr. Fritz Gieſevom Provinzialinſtitut für praktiſche Pſvchotogie in Halle ſprach

vor einem zahlreichen Publikum über „Pſychotechnik und
Taylorſyſtem“. Dr. Gieſe ging zuerſt auf die Sntſtehung
und den Aufbau des Taylorſyſtems ein. Er ſchilderte anſchau-
lich die weitgehende Arbeitszerlegung und das eingehende
Studium des Arbeitsvorganges, die die Vorbedingungen dieſesArbeitsſyftems bilden. Durch weitere Ausbildung iſt ſotter das
Taylorſhſtem zu einer Art Hetzſhſtem geworden. Zu geringer
Wert ſei auf die Berückſichtigung der pſychologiſchen Momente
ugunſten der rein techniſchen Durchbildung gelegt worden. Hierfett nun die in Deutſchland ſeit längerer Zeit gepflegte Pſycheo-

technik ein. Dos Gebiet der Pſychotechnik umfaßt zurzeit die
Eignungsprüfung und das Unterrichtsverfahren inbezug auf das
Jndividuum und die Eichung, d. b. die Anpaſſung des Objekts
an die geiſtigen Eigenſchaften des Jndividuums, ſowie die
Arbeitsſtudie in Beziehung auf das Objekt. Die Ppſychotechnit
hat, obwohl ſie ſich noch im Entwicklungsſtadium befindet, bereits
gute Erfolge auf allen Gebieten zu verzeichnen. Jhr weiterer
Ausbau iſt für den Wiederaufbau des Wirtſchaftelebens von
großer Bedeutung. Ausgezeichnete Lichtbilder unterſtützten den

Vortrag. Lebhafter Beifall belohnte den Redner für ſeine Aus

führungen. Hth.mm

Zur Schließung der Kinos in Halle
Wie wir bereits geſtern mitteilten, haben die Halleſchen Kino

beſitzer in ihrer am 10. Mai ſtattgefundenen Verſammlung zu
der am 3. Mai in Kraft getretenen neuen Kinoſteuer Stellung
genommen. Ueber den Verlauf der Verhandlungen geht uns von
beteiligter Seite folgende Darſtellung zu:

Als der Vereinigung bekannt geworden war, welche
Staffelung die neue Luſtberrkeitsſteuervorlage erhalten ſollte,
wandte ſie ſich in ihrer Eingabe vom 8 Februar an die Stadt
verordneten Verſammlung und legte ibr die Unmöglichkeit des
Weiterbeſtehens der KinoTheater nach Einführung der neuen
Steuern dar. Nachdem trotzdem die Stadtverordneten-Verſamm-
lung in ihrer Sitzung am 9. Februar der Vorlage mit geringer
Ausnahme zuſtimmte, legte die Vereinigung dem Bezirksausſchuß
in Merſeburg in einer eingehend begründeten Eingabe ebenfalls
dar, daß die Theater bei den neuen Steuern unmöglich weiter
beſtehen könnten. Dieſe Eingabe unterſtützten einige Vertreter
der Vereinigung durch eine perſönliche Rückſprache bei dem Re
gierungspräſidenten unter Anweſenheit der Referenten und
Dezernenten und Mitgliedern des Bezirksausſchuſſes in Merſe-
burg. Die regierungsſeitig anweſenden Herren betonten ge
legentlich dieſer Rückſprache ausdrücklich, daß einer derart ein
ſchneidenden Maßnahme nicht kurzer Hand die Genehmigung
höherer Stellen erteilt werden könne.

Die Vorlage wurde alsdann auch noch weiter erörtert, fand
aber am 9. März doch die Genehmigung des Bezirksausſchuſſes
und am 26. April die des Oberpräſidenten in

Jn der v der r in den C.T.-Lichtſpielen in Halle waren ſich nun ſämtliche Mitglieder darin einig,
daß die heutigen Verhältniſſe auch höhere finanzielle Anforde-
rungen an die Kommunalverwaltungen, der Stadt Halle
ſtellen und infolgedeſſen auch die Kommunal 77 ſein
müſſen als in früheren Heiten. en denn

öhe einzig daftehenden Kino
Es war
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dieſes Verſuches liegt nun heute, nach ſiebentägiger Probezeit vor.
Der Beſuch der Lichtſpielhäuſer iſt durchſchnittlich auf ein
Drittel zurückgega ngen. Die täglichen Ausgaben üher-
rn bei weitem die Einnahmen. Die Lichtſpielhausbeſitzer
ind durchweg nicht in der Lage, dieſe enormen Opfer der Allge-
meinheit aus ihrer Taſche zu bringen. Sie ſehen ſich daher

ihre geſamten Angeſtellten mit Wirkung zum 31.
ofort zu kündigen und den Betrieb am 1. Juni zu

ſhließen, wenn nicht inzwiſchen eine Aenderung in der
Steuerordnung eingetreten ſein ſollte. Zur Durchführung dieſer
Aenderung wurde bereits eine Eingabe an den Reichsrat gerichtet.
um eine Reviſion der Vorlage auf Grund des am 30. März in
Kraft getretenen Landesſteuergeſetzes zu bewirken. Es wurde des
weiteren feſtgeſtellt, daß keine Stadt im Deutſchen Reiche eine
derart hohe Steuer aufzuweiſen hat, wie Halle, und insbeſondere
hervorgehoben, daß Berlin eine Kinoſteuer von 10 bis 40 Proz.
eingeführt habe, daß aber ſogar hier ſchon 40 Lichtſpielhäuſer ihren
Betrieb gänzlich ſchließen mußten und eine große Anzahl von
Lichtſpielhäuſern, darunter mehrere mit 800 und mehr Sitz-
plätzen, ihre Betriebe für die Monate Juni, Juli und Auguſt zu
rn gezwungen ſind, da es ihnen nicht mehr möglich iſt, die

nkoſten zur Aufrechterhaltung ihrer Betriebe zu decken
Alle Mitglieder waren ſich ſchließlich darüber einig, daß ſie

unnötige Härten vermeiden und deshalb die Schließung ihrer
Theater bis zum 31. Mai verſchieben wollten, um ſo den Be
hörden Gelegenheit zu geben, ihverſeits die Härten den Lichtſpiel-
hausbeſitzern gegenüber herabzumindern.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Fleiſchverkauf. Die Verbrauchsmenge an Fleiſch wird in

dieſer Woche auf 150 Gramm je Kopf (Kinder unter 6 Jahren
die Hälfte) feſtgeſetzt. Es wird Rindergerfrierfleiſch ausgegeben.
Der Verkauf erfolgt am Sonnabend, den 15. Mai durch die
Fleiſcher, bei denen die Haushalte zur Kundenliſte angemeldet
ind, gegen Abtrennung der Fleiſchmarken für die Woche vom
10. bis 16. Mai. Die Marken ſind in üblicher Weiſe bis zum
17. d. M. an das Stadternährungsamt abzuliefern. Der Durch
ſchnittsverkaufspreis beträgt für 150 Gramm 8,55 Mark.

Städtiſcher Verkauf von Fleiſch- und Wurſtkonſerven und
Roßgoulaſch in der Talamtſchule am Freitag, den 14. Mai. Zu
gelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine
mit den Nummern 61 501 bis 68 500 vormittags von 8 bis 12 Uhr
und die Jnhaber mit den Nummern 68501 bis 76 500 nach-
mittags von 2 kis 6 Uhr. Gegen Vorlage des Lebensmittel-
cheines kann an Haushalte mit einer Perſon eine KKilodoſe
leiſch- oder Wurſtkonſerven, an Haushalte mit zwei Perſonen

eine Einkilodoſe Roßgoulaſch und an Haushalte mit drei Per
ſonen eine 2-Kilodoſe Fleiſch- oder Wurſtkonſerven und eine
Einkilodoſe Roßgoulaſch uſw. abgegeben werden. Der Verkaufs-
preis für eine -Kilodoſe Fleiſch und Wurſtkonſerven beträgt
5 Mark und für eine Einkilodoſe Roßgoulaſch 11 Mark Die
Roßfleiſchkonſerven ſind auf dem ſtädtiſchen e und
unter ſtädtiſcher Aufſicht hergeſtellt worden. Abgezähltes iſt
bereit zu halten.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am
Freitag, den 14 Mai. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jn
haber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 18001 bis
20 000 vormittags von 8 bis 12 Uhr und die Jnhaber der
Nummern 20 001 bis 22 509 nachmittags von 2 bis 6 Uhr. Für
jede Perſon eines Haushaltes werden 70 Gramm zum Preiſe von
60 Pfg. abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen.
Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten.

Städtiſcher Verkauf von Reis an Haushalte mit gelb
umränderten Lebensmittelſcheinen in der Talamtſchule am Frei-
tag, den 14. Mai Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber
der gelb umränderten Lebensmittelſcheine mit den Nummern
61 501 bis 68 500 vormittags von 8 bis 12 Uhr und die Jnhaber
der Nummern 68 501 bis 76 500 nachmittags von 2 bis 6 Uhr.
Für jede zum Bezug berechtigte Perſon wird gegen Vorlage des

ebensmittelſcheines 4 Pfund Reis zum Preiſe von 1,550 Mark
für das Viertelpfund abgegeben. Abgezähltes Geld iſt bereit
zu halten

Der Verkauf von Quark erfolgt am Freitag, den 14. Mai
auf den Abſchnitt 30 für die eingetragenen Kunden bei dem
Milchhändler Schenkling, Forſterſtraße 38, und in der Halleſche
Molkerei, Glauchaer Straße 15/16. Auf jeden Abſchnitt wird
16 Pfund OQuark zum Preiſe von 1,28 Mark abgegeben. Die ab
getrennten Abſchnitte ſind bis Montag, den 17. Mai, abzu-
liefern.

Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften, welche
Kundenliſten eingereicht haben, werden hierdurch aufgefordert,
bei den von ihnen gewählten Großfirmen die in nächſter Woche
zum Verkauf gelangenen Kartoffelgraupen oder Kartoffelſago,
Haferflocken und Sirup vom 14. bis 15. Mai abzuholen Gefäße
für Sirup ſind mitzubringen. Bekanntmachung über Regelung
des Verkaufs erfolgt ſpäter. Die Ablieferung der bei obiger Ver
teilung abzutrennenden Marken hat bis ſpäteſtens zum 31. Mai,
zu Hunderten gebündelt, im Stadternährungsamt, Marktplatz 22,
1. Obergeſchoß, Saal links, unter Angabe des Reſtbeſtandes zu
eſchehen. Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach

17 der Verordnung vom 25. September 4. November 1915.

Deutſchnationale! Seht die Wählerliſten ein! Nur der
kann wählen, der in der Liſte ſteht. Wer fehlt, deſſen Stimme
iſt für die nationale Sache verloren. Die Liſten liegen aus im
Auktionslokal des ſtädtiſchen Leihamtes, An der Marienkirche 4,
Eingang Hallmarkt, vom 9.--16. Mai, von 8 Uhr früh bis 6 Uhr
abends. Einſpruch gegen die Richtigkeit dort ſchriftlich oder
mündlich. Es empfiehlt ſich, ſtets einen- polizeilichen Ausweis
bei ſich tragen, um ſich ſogleich in die Liſten eintragen laſſen zu
können, wenn ſich herausſtellen ſollte, daß man nicht in der
Liſte ſteht.

Vortrag Loeffler. Die Demokratiſche Partei er
öffnete geſtern abend in der Saalſchloß- Brauerei ihre Wahlver
ſammlungen mit einem Vortrage von Generalleutnant
Exzellenz Loeffler, der über „Die entſcheidenden
Schickſalsfragen des Volke s“

4

vom Ver

Studen
74

begeiſterten
einſchließlich den



4 zu Dölau ordiniert werden.

v. Torgan, 11. Mai.

Die amtliche Konſererng der Pfarrer des Kirchenkrekſeh
PHalleStadt tagte am 10. Mai im Sitzungszimmer der Marien

nde unter dem Vorſitz des Sup. Mein hof. Der Vor
eröffnete die Konſerenz mit Schriftverleſung von 1. Theſſ. 5,
und Gebet, verlas den Abſchiedsgruß des früheren

Direktors des Evang. Soz. Preßverbandes P. Swierczewski und
5 neuen Direktor P. Roenneke ſowie den wiedergeſundeten

herzlich willkommen. Für die Pfarrer wird ein katecheti
973 Kurſus von Prof. B. Eger gehalten werden. Nach ver

iedenen geſchäftlichen Mitteilungen hielt P. Winterberg
den amtlichen n rtreg über das vom Evangeliſchen Konſiſtocium
geſtellte Thema: „Wie iſt ſchwärmeriſchen Erwartungen des
nahen Weltendes in unſerer Zeit zu begegnen? Nah einem
kurzen geſchichtlichen Rückblick auf die Lehre der Neuirvingianec,
Adventiſten und Milleniumsleute ſtellte der Vortragende als
erſten Leitſatz auf. Es wäre falſch, das Wort der Weisſagung

ſt e zu achten wegen des Mißbrauchs. Die ſchwärmeri-
tungen ſind durch geſundes bibliſchos Zeugnis zu

rwinden. Jn der lebhaften Ausſprache wurde dieſer Gedanke
unterſtrichen.

Die Bezirksſynode der drei Ephorien Halle-Land I,
Schkeuditz und Lauchſtedt tritt unter dem Vorſitz des dienſtälteſten
Superintendenten am Montag, den 17. d. M., vormittags um
6 Uhr im „St. Nikolgus“ zur Wahl von Abgeordneten und deren
Stellvertretern zur Provinzialſynode zuſammen. Darauf tagen
unter dem Vorſitze der einzelnen Ephoren die drei genannten
Synoden als Hreisſhnoden geſondert. Ein amtliches Thema
ſeitens des Konſiſtoriums iſt nicht geſtellt worden Daher wird
in der Hauptſache der Bericht über die kirchlichen und ſittlichen
Zuſtände Gelegenheit zur Ausſprache geben. Außerdem we, den
verſchiedene Agenten über ihre Gebiete berichten, die Rech rings-
und Etat- Angelegenheit erledigt und Anträge behandelt den

Zur Entgegennahme von Todesanzeigen ſind die Büros
am 13. Mai 1920 (Himmelfahrt) vormittags von 835 bis 936 Uhr
geöffnet.ſt Dampfer „Giebichenſtein“. Ein langentbehrter Anblick

de geſtern abend den Spaziergängern des Saaletals zuteil:
ie Einfahrt des Dampfers „Giebichenſtein“. In ruhiger Fahrt

es er ſtromauf, an die ſchönen Zeiten vor dem Kriege erinnernd.
Der Dampfer kann etwa 200 Perſonen auſnehmen und iſt

mit einem Regendach verſehen. Eine Kajüte gewährt empfind
lichen Fahrgäſten Schutz bei plötzlich auftretendem Unwetter. Die
erſte Fahrt findet am HKimmelfabrtstage morgens um 8.30 Uhr
von der Halteſtelle zwiſchen Schleuſengraben und Peißnitzbrücke
mit Muſik nach dem idhylliſch gelegenen, neuhergerichteten Bad
Neu-Ragoczy ſtatt. Die übrigen regelmäßigen Fahrten
ſind auf dem Fahrplan des Anzeigenteils erſichtlich.

Apollo- Theater. Unwiderruflich findet morgen am
Himmelfahrtstage die vorletzte Aufführung „Der vertauſchte
Anton“ ſtatt, in welcher der allbeliebte Komiker Paul Beckers
in ſeiner Doppelrolle das Publikum zu waren Lachſtürmen hin
reiſt. Man verſäume nicht den vertauſchten Anton, deſſen
glänzende Komik jeder von gangem Herzen zum Lachen bringt,
ſich anzuſehen.
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Vereinsnachrichten.
Bund der Auslandsdentſchen. Die nächſte Verſammlung

der Ortsgruppe Halle a. S. des Bundes der Auslandsdeutſchen
findet am Sonntag, den 16. Mai, vormittags 10 Uhr im „Schult-
heiß“, Poſtſtraße 5, ſtatt. Mitgliedskarten ſind mitzubringen.

Ortsgruppe des deutſch- evangeliſchen Fraunenbundes.
Jahresverſammlung am Freitag, den 14. Mai, nachmittags um
5 Uhr im Gemeindehaus Albrechtſtraße 27.

Sportfreunde unternehmen am Himmelfahrtstage
einen Ausflug nach Bad Neu-Ragoczy. Abmarſch 8 Uhr
Hettſtedter Bahnhof.

Provinz Sachſen
Hohenthurm, 11. Mai. Neuer Pfarcrer). Nachdem

die hieſige Pfarrſtelle ſeit dem Tode des Paſtors Meyer vakant
und durch Paſtor Kranemann in Peißen verwaltet worden

t, iſt ſie nunmehr mit dem durch den Patron Grafen von
uthenau berufenen Pfarrer Müller wieder beſetzt worden.

neue Ortspfarrer iſt 1861 geboren und 1890 ordiniert wor-
Er war zuerſt Hilfsprediger in Haynsburg bei Zeitz und

eit 1893 Pfarrer in Pötewitz bei Wetterzeube im Kirchenkreiſe
iſſen.en Lettin, 11. Mai. (Pfarrerwechſel.) An Stelle des

Hilfspredigers Krammiſch, der ſeit dem Tode unſeres Orts
farrers Dietz die hieſige Pfarrſtelle verwaltet und nunmehr ein
farramt anderwärts übernommen hat, iſt der Hilfsprediger
einert getreten. Derſelbe wird am 13. Mai in der Kirche

Könnern, 10. Mai. (Synode.) Die diesjährige Kreis
ſynode der Ephorie Könnern findet am Dienstag, den 18. d. M.,

nachdem vorher die Bezirksſynode der vereinigten Ephorien
lle Land II und Könnern abgehalten worden iſt. Auf dieſer

ird Pfarrer Block Koroſigk die bibliſche Anſprache halten;
darauf findet die Wahl von 4 Abgeordneten und 4 Stellvertretern
ur Provinzialſynode ſtatt. Die eingelnen Kreisſhnoden tagen

geſondert.
Kreisbauerntag.) Geſtern hat

unter Vorſitz des Kreisbauernmeiſters Boe s im Saale des
Schützenhauſes der außerordentlich ſtark beſuchte zweite Kreis
kauerntag des Kreiſes Torgau ſtattgefunden. Der Leiter der
Tagung begrüßte die Verſammlung. Zunächſt ſprach Landxat a. d. von Wilmowski-Marienthal über „Die Landwirt-
ſchaft und die Wahlen.“ Gutsbeſitzer FeuerſteinOber-
audenhain ſprach dann über „Unſere Stellung zur Reichstags
wahl“. Von Beifall empfangen, behandelte Direktor Hemeter-
Elſterwerda landwirtſchaftliche Fragen. Dieſe Programmentwick
lung wurde mit ſtürmiſchem Beifoll aufgenommen. Der Vertreter
des Landbundes des Kreiſes Schweinitz holte dann die Ueber
mittlung der Grüße ſeines Kreiſes an die Tagung nach und
orderte ebenfalls auf, für die Liſte Hemeter zu ſtimmen. Als
tzter Redner ſprach Herr Boe s über „Mißſtände bei der Pferde-

ablieferung an den Feindbund“. Nachdem Herr Feuerſtein noch
dem Herrn Kreisbauernmeiſter Boeös für die ausgezeichnete
Leitung der Verhandlungen gedankt hatte. ſchloß dieſer mit einem
kurzen Schlußwort die Tagung um 362 Uhr nachmittags

Magdeburg, 11. Mai. Ende des Streiks der
l Die Verhandlungen zwiſchenrtretern des Magiſtrats und der ſtreikenden Hilfsarbeiter

haben zu folgenden Uebereinkommen geführt: Der Magiſtrat ge-
währte eine ſofortige durchſchnittliche 50 Prozent betragende Ge
halts und Lohnaufbeſſerung ſowie eine nochmalige Zahlung der
für Januar bis März bereits gezahlten Kinderzulage. Die
Gehaltsabſtufung wird fernerhin nicht mehr nach Alters, ſondern
nach Leiſtungsgruppen erfolgen, deren drei bis vier in
Ausſicht genommen ſind. Die weiblichen Kräfte erhalten das
ſelbe Gehalt wie die männlichen.

Mühlhauſen i. Th., 10. Mai. Ein kommuniſtiſcher
Kaſſierer durchgebrannt.) Der Kaſſierer der
hieſigen kommuniſtiſchen Partei iſt mit der Kaſſe durchagebrannt.

sle. Leipzig, 11. Mai. (Außerordentliche Haupt
verſammlung des Deutſchen Buchdrucker-Ver-ein 8.) Der Hauptvorſtand des Deutſchen Buchdrucker Vereins
(rinzipalsverein) hatte im Hinblick auf den Ernſt der wirtſchaft
lichen Lage für den 8. und 9. Mai eine außerordentliche Haupt
berſammlung nach Leipzig einberufen, in der in Anweſenheit
von Vertretern des Vereins Deutſcher Zeitungeverleger u. a.

ehend die Tariffrage behandelt und beſchloſſen wurde, den
ſetzigen Buchdrucker-Lohntarif in motivierter Form zu kündigen.

Tarif ſoll künftig nicht mehr mit einer Berufsgruppe, ſon
dexn mit alle Berufsaruppen des garaphiſchen Gewerbes abge

i t

chloſſen werden. Der Sih ber Abwe anſſation, die ſich aus
m Deutſchen Buchdrucker-Verein, dem

tungsverleger, dem Arbeitgeberverband für das Deutſche
Zeitungsgewerbe und dem Verein großſtädtiſcher Zeitungséver-
leger zuſammenſetzt, ſoll nach Leipzig verlegt werden. Der
Büchbinder-Lohntarif, zu dem man ebenfalls Stellung nahm,
wurde für die Buchdruckerei-Buchbindereien für unannehmbar
erklärt und ſoll deshalb in motivierter Form abgelehnt werden.
Zu einer eingehenden Ausſprache führte dann noch der Buch-
druck-Preistarif.

sl. Leipzig, 11. Mai. (Die Leipziger Bankbeamten
wollen ſtreiken.) Die Leipziger Bankbeamten haben am
10. Mai in einer ſtarkbeſuchten Verſammlung beſchloſſen, am
13. Mai in den Streik zu treten, falls ſich der Reichsverband der
Bankleitungen auf ſeiner am 12. Mai in Berlin ſtattfindenden
Tagung gegen die Forderungen der Bankangeſtellten ablehnend
verhält. Jn zahlreichen Vankplätzen ſtehen die Angeſtellten be
kanntlich bereits im Streik.Volkswirtſchaft
Abdruck der mit einem verſehenen Original Artikel und Origtnal- Meldungen des
volkswirtſchaftlichen Teils nur mit genauer Queſlenanga be Halleſche Zeitung geſtattet

Die Zukunft der Automobilindufſtrie
Die 19. Generalverſammlung des Vereins deutſcher Motor

fahrzeug-Jnduſtrieller fand am 7. Mai in Berlin ſtatt. Es
waren vertreten ſämtliche deutſchen Automobilfabriken durch
ihre Jnhaber bzw. leitenden Direktoren ſowie die große Zu
behörinduſtrie. J

Den Geſchäftsbericht erſtattete der Direktor des Vereins,
Dr. Sperling. Er führte aus, an und für ſich bilde Deutſch
land noch ein weites Abſatzgebiet für Kraftwagen. Jedoch ſei
überaus hindernd für den Abſatz der Mangel an Betriebs
ſt off. Jedoch ſei die Benzinnot nicht nur eine deutſche, ſon
dern guf dem Weltmarkt herrſche überhaupt Benzinmangel.
Beſonders ſeien die Zufuhren aus Amerika trotz großzügiger
Abſchlüſſe überaus mangelhaft, weil offenbar der Benzinver-
brauch in dieſem Lande ein geradezu ungeheurer ſei. Doch
werde wohl Rumänien nächſtens ſeine Betriebsſtofflieferungen
nach Deutſchland wieder beginnen. Der Bereifungsmangel
würde nach den wiederholten Verſicherungen der Gummifabriken
in abſehbarer Zeit behoben werden. Bei allen Produktions-
ſchwierigkeiten der Jnduſtrie in Deutſchland ſei zu bedenken,
daß auch die übrigen Länder mit erheblichen Schwierigkeiten
kämpfen, ſo daß man auch innerhalb der deutſchen Induſtrie
nicht das Gefühl der Mutloſigkeit aufkommen laſſen dürfe, als
wenn nun Deutſchland beſonders ungünſtig geſtellt wäre. Es
gälte eben in der ganzen Welt, die verheerenden Wirkungen
des Krieges zu überwinden. Mit den Vertretern der öſler
reichiſchen Automobilinduſtrie ſeien Verhanblungen über ein
engeres Zuſammengehen
Automobilinduſtrie eingeleitet.

Zur Frage der Luxusſteuer für Kraftwagen wurde eine
Entſchließung angenommen, wonach die Reichsregierung er-
ſucht werden ſoll, den Automobilverkehr ſo raſch als möglich
wieder freizugeben.

Jn der Normaliſterungefrage wurde feſtgeſtellt, daß der
Verein nach Verſtändigung mit dem Normenausſchuß der
deutſchen Induſtrie ſeine Normaliſierung bis
wiſſen Abſchluß gebracht habe; die geſetzliche ſtlegung der
Normaliſierung durch die Nationalverſammlung wird gefordert.

Ebenſo nahm der Verein Stellung gegen die Exportabgabe
für Auslandslieferungen, welche im ungünſtigſten Augenblick,
nämlich als bei Steigen unſerer Mark unſere Auslandspreiſe
nicht nur die Weltmarktpreiſe erreichten, ſondern teilweiſe
überſchritten haben, herausgekommen iſt.

t c

Die Niederlauſiter Braunkohleninduſtrie war nach dem
Jahresbericht der Handelskammer für die weſtliche Niederlauſitz
in allen Werken vollbeſchäftigt, ſo daß die Produktion direkt zum
Verſand gebracht werden konnte. Jm vierten Vierteljahr 1918
betrug die Herſtellung von Briket!s noch 1,6 Mill. To. bei einer
Arbeiterzahl von 20576, im erſten Vierteljahr 1919 ging ſie auf
1,29 Milk. To. Briketts herunter trotz gleichgeitiger Erhöhung der
Arbeiterzahl auf 24 376. Die Leiſtung pro Kopf und Arbeikstag
ging in der gleichen Zeit von 0,97 auf 0,7 To. zurück. Erſt im
Prodaktion zug 1919 hat ſich eine abſolute Steigerung der

roduktion auf 1,28 Mill. To. bemerkbar gemacht. Eine Beſſe
rung der Leiſtungen der Niederlauſitzer Braunkohleninduſtrie für
die geſamte private und induſtrielle Brennſtoffverſorgung wird
von der Erſchließung neuer Braunkohlenfelder erhofft.

BraunkohlenAbbaugeſellſchaft Friedensgrube in Menuſelwitz.
Auf der Tagesordnung der ordentlichen Generalverſammlung
ſteht außer den Regularien noch ein Antrag auf Erhöhung
des Grundkapitals um 1599600 M.

Deutſche Eiſenausfuhr. Das Reichswirtſchaftsminiſterium
bewilligte für die Eiſenausfuhr bis auf weiteres die Quote,
welche für den laufenden Monat dem bisherigen durchſchnitt-
lichen monatlichen Eiſenexport entſpricht. Außerdem wurden
beſondere Mengen für beſonders dringliche Fälle zur Ausfuhr
Lnegt Saarrevier und in den Freiſtaat Danzig zur Verfügung
geſte

Die weimariſche Regierung gegen billige Holzpreiſe. Bei
einer Auktion von Buchen- und EichenNutzholz in Tautenburg
wurden von den zahlreich erſchienenen Kaufliebhabern infolge
der gegenwärtigen Marktlage 55 Prozent unter der Forſttaxe ge
boten. Das war der Forſtverwaltung zu wenig. Sie ſetzte ſich
darauf mit der Regierung in Weimar in Verbindung, die dieſe
Gebote ablehnte und höchſtens einen Nachlaß von 15 Prozent
unter der Forſttaxe zugeſtehen wollte. Da aber höhere Gebote
nicht erfolgten, wurde die Auktion aufgehoben und die Käufer
hatten die Koſten für die Reiſe umſonſt aufgewendet. Das Holz
bleibt vorläufig liegen.

S. Sportberichte
BVorausſagen für Geunewald. 1. Rennen: Perlſchnur--

Romanze; 2. Rennen: Fröhlich--Vollmacht; 3. Rennen: Diplo
matie--Oberfeldherr; 4. Rennen: Stall Haniel--Stall Weil;
5. Rennen: Stall Haniel--Stall Weinberg; 6. Rennen: Gondler--
Wardar; 7. Rennen: Aladar--Fcarus

Vorausſagen für
Artige; 2. Rennen: Stumme von Porotici--Blumenl-ſe;
83. Rennen: Cherusker 3--Dunaj; 4. Rennen: Lilienſtein--
Corſar; 6. Rennen: Henricus--Asra; 6. Rennen: Wolpoto--
Reue, 7 Rennen: Finiſh--Harmonie.

Vorausſagen für Düſſeldorf. 1. Rennen: Waſſerratte--
r 2. Rennen: Altbraa--Frei; 8. Rennen: Quellwaſſer--
Ballön; 4. Rennen: Pankgräfin--Lucretia; 5. Rennen: Ripi--
Landsknecht; 6. Rennen Pumpelmuſe--Courier; 7 Rennen:
Nicolo--Stall Wittig.

Vorausſagen für München-Riem. 1. Rennen: Jſtria--
Wittlicher; 2. Rennen: Stall Keferloh--Eggenfelden; 3. Rennen:
Roſe vom Liebesgarten--Segeſtes; 4. Rennen: Namaſos--
Opanke; 5 Rennen: Stall Schmitt--Ludendorf 2; 6. Rennen:Eichsfeld- Entſcheidung 7. Rennetn: Sunila--Stall Schmitt.

Deutſche Fußball-Meiſterſchaft. Für den kommenden
Sonntag ſind nun die Vorrundenſpiele zu der Deut
ſchen Fußball- Meiſterſchaft angeſetzt. Es treten ſich
gegenüber: in Mannheim: Der vorjährige Sieger Spiel-
vereinigung Fürth und Raſenſportverein München Gladbach
Schiedsrichter: F. KiemeyerLeipzig), in Halle: 1. Nürnberger
e u T f. n Se (Schiedsrichter Dr. FrickeHamburg), iel Arminia- Hannovere Mülker-Berlin) und in Breslau: Breslauer

in allen wirtſchaftlichen Fragen der

u einem ge-

Dresden. 1. Rennen: Raspoutin-

und Titania Stettin

Sporkfreu gegen den
erein Deutſcher Zei ſcher Ballſpielvereinede Verteter des v(vorausſichtlich Union Oberſ er

(Schiedsrichter r Die Sieger nenSpielen beſtreiten am 80. Mai die Zwiſchenrugg es
beiden Sieger aus den Zwiſchenrundenſpielen tragen n
das Schlußſpiel um die Deutſche Meiſterſchaft aus U

SportfreundeLiga ſpielte am Sonntag in d.underlag denen die dortige Sportklub- Elf 8-1 e

Für das Endſpiel um den Fußball.Vundespot
Weſt und Mitteldeutſchland hat der mitteldeutſche vent zwi
mehr folgende Mannſchaft definitiv aufgeſtellt n
Eintracht); Verteidiger: Denkewitz (Wacker),8 f. B.); Läufer Toelk (Erfurter S.-C.), ügi

Burghart (V. f L.-Halle); Stürmer: Hochboum MNingPaulſen (V. f. B.), Förderer (V. f. BHalle), Edy
Hanſi (V. f. B.) Der Kampf ſoll nunmehr endgü f.
20. Juni in Hannover zum Austrag gelangen. ültig

Kirchl. Anzeigen von Halle u. vorottg

Himmelſahrt, Donnerstag, den 13. Mai 1925,
Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr P. Knoblauch,P. Fritze (Chorgeſang). Vorm. l
Klinikskapelle(Maadeburgerſtr.): Vorm. 10
St. Ulrich Vorm. 8 Uhr P. Hein ke. Vorm.

Oſtbezirt (Krondorferſtr, 62): Vorm. 10 UhrP. Heintke. Votteiiir Vorm. 8 Uhr P. Tiſcher. Vorm. 10 Uhr p
u St. Georgen: Vorm. 8 Uhr P. Dr. Vahldicck, Vorm. 1

P. Hellmann (Abendmahl). PaulRiebeck-Stiſt: Vorm 9
P. Witte

Domkirche: Vorm. 10 Uhr Dompred. Lie.
6 Uhr Dompred. Prof. D. Lang,.

St. Laurentinokirche: Vorm. 8 Uhr Sup. Meinhof. Vorn 10
P. Wagner (Abendmahl). Sammlung für die Diakoniſſenſiation, 9
5 Uhr liturg. Veſper: P. Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr P. Dr. Hagemeyer vn
10 Uhr Sup. Meinhof (Abendmahl). Sammlung ſür die Diakonſf
ſtation,

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr Geh.-Rat Prof. D. Haußl
Paulusgemeinde: Vorm. 8 Uhr Kandidat Suckert. Vorm. (01

P. Haberland Abendmabl.
Zu St. Bartholomäus: Vorm, 8 Uhr P. Kunißz. Vorm, 10

P. BodeSreben.
Zu S.. Petrus Vorm, 10 Uhr P. Kunißgt.
Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr P. D. Jenurich,
Evangel.lutheriſche Gemelnde Weidenplan 4: Vorm, 19

Von Pre en ſag uFür werhörige: Himmelfahrt vorm. 10 Uhr FeWeidenplan 4; Sup. Schmidt. s Nooitetei
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Feſt Chriſti Himmelſek

Morgens 7 Uhr Frühmeſſe, 8 Uhr hl. Veſſe, 9 Uhr Feier der er
hl. Kommunion der Kinder, 11 Uhr hl. Meſſe, nachm. 3 Uhr Feſtande

abends 7 Uhr Maiandacht.
St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Feſt Chriſſi Himmelſah

Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt, nachm. 2 Uhr Feſtandoecht,
St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein): Himmelſahit: Von

8 Uhr Frühmeſſe, 9 Uhr Feier der erſten hl. Kommunion der Lin

Baumann,

nachm. 2 Uhr Andacht.
p Diemitz: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt mit Abendmahl Pfat

etzold.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt: P. Balthaſar,
Beeſener Kirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt P. v, Stein,

Radewell Vorm. 19 Uhr Feſtgotteedienſt Sup. Bodenſtein.
Paſſendorf Vorm. 8 Uhr Frühgottesdienſt.
Dölau: Vorm. 11 Uhr Ordination und Predigt; Hilſepred Re
Lettin Vorm. Uhr Gottesdienſt Hilſspred. Reinert.
Seeben Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt,

Wettiner Kirchennachrichten.
Himmelfahrt, Donneréètag, den 13. Mai 1920.

Nikolaikirche Vorm. 94 Uhr Oberpf. J'ſchke.
Burgkirche: Vorm. 9 Uhr Bu' gpred. Calaminus,
Döblitz: Nachm. 1 Uhr Oberpf. Jeſchke.

Vewinny Auszug

15. Preuß .-Südd. (241. Preuß.) Klaſſen Lotter
v. Klaſſe. 3. Ziehungetag. 10. Wai 120,

war je einer anf le Looe gieoleher Nammes in den deides
h

Abtollangen I and II

(Ohne Gewähr). (Rachdruck verboten.
Zu der Vormittagsziehnng wurden Gewinne über 240 Mark gezogen

4 Gewinne zu 10000 M 134561 2073709
2 Gewinne zu 5000 M 418e79 174203 317601 226079

44 Gewinne au 83000 M 2268 6995 16908 18640 23046 86729 852
44210 45546 49126 6532831 64474 69282 919836 92683 106479 11265
126573 127939 129341 132083 139181 150101 157997 166133 16660
165022 166616 177902 179331 194508 199414 309712 211065 a168
221414 233068

122 Gewinne u 1000 M 8761 6465 0946 16060 17055 18288 1982
19958 24909 24950 30932 81247 812509 81880 32698 36666 87181 90110
89873 46862 46812 52077 58207 58452 5686860 61908 68267 70262 782
79168 79874 84118 020833 94452 07831 99274 99950 128048 1488
156306 157201 165441 165601 166895 172542 1729609 176244 17640
160768 189085 182999 196179 196950 198023 190564 2160161 22321
226207 230759 231687 333418

220 Gewinne zu 500 M 2418 4282 6698 79883 10883 19082 19121 200
22265 22286 22800 24197 26908 36880 37948 80614 80588 34882 41
46169 46691 47365 48782 40305 580600 63349 657201 657298 60260 642
69546 72386 73580 74064 78548 60010 88762 87106 83004 38007 02
o2943 03288 98936 90863 108603 112168 112346 112837 1148e9 116-
115822 117843 118883 128570 126000 126686 183206 134030 186

180238 146320 146785 150843 151251 151450 163622

176763 176927 177886 178878 182746 183610 164177 160724 100
191996 193368 194058 107181 108021 200725 200880 202070 2080
208144 209570 212750 213408 216842 218101 220100 220768 22208
224392 224547 224568 227908 283186

In der Rachmittagszlehung wurden Gewinne ber 240 Mark gezogen.

4 Gewinne ww 80000 M 480954 181809
4 Gewinne zu 6000 M 48193 7588 Gewinne zu 8000 M 7014 13986 169094 23066 30808 65858 6541

72574 76263 78972 65998 90380 95438 102401 104567 108604 ne 9
115994 116368 118310 1245687 127666 135004 148918 150406 17
174544 174856 176382 178060 1653570 188574 1809174 195418 1966.
197538 198012 201081 207019 209586 210341 2182709 221805 23

130 Gewinne zu 1000 M 1614 8565 288s56 82085 41786 42745 ken
47422 60736 66687 62001 67085 68678 70872 72337 78300 63502
90637 96542 97071 98431 114024 116346 117462 122282 123766 u
126354 126470 132704 183424 136918 139802 146924 150964 163259 i
156073 158765 163499 171592 173445 174986 179682 184507 166171 19
200857 206609 208471 210548 212209 212270 213137 218849 236176 226254

227116 227016 228575 229652 280882 232237 232203 4206 Gewinne zu 500 M 28 65270 110085 12851 17380 10308 27
25850 265906 29762 51128 33481 84385 348e6 96006 87115 58585
45722 51954 52937 653157 58627 546858 68430 60459 60985 64262 231
68s15 60248 69659 72308 74813 76255 78656 7T9022 62128 88108 6552
97250 96105 90490 101010 101607 104908 106638 107248 107447
115083 116335 117641 118090 113510 127882 127622 127944 a
120537 130723 135414 137089 140047 141221 143239 144408 146719 m
150431 156668 166265 170007 172244 172624 176660 188070 182005 r
1684419 165581 187337 288664 169849 101039 102706 196710 166762 u
204456 209759 212480 2120908 213564 213895 216441 216867 217858 22
221924 225364 228170 229639

16238571 184805 1685965 166990 1685684 168664 172046 176842

Hauvptſchriſtleiter Helmui Böttcer.
Verantwortlich für Politik Helmut Böttcher für politiſche Nachrichten vo
wirtſchaft und Sport Hans Heiling:; ür den geſamten Abrigen redoll
Teil: Erich Sellheim. Anzeigenteil: Paul Kerſten Krmtlich in Hort t
tie Thele, Buch und Eunſidruckerei, Verlag der Halleſchen Zeitung Halle e
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86720 8529
3479 112651
58133 166600
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18288 1082
87181 80110

70252 7824
3048 14186
6244 1784
9161 2432

19121 20300

34882 417
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12 Zentner
4600 M., 12 Zentner 3220 M., 14 Zentner 3640 M.

W Zentner 2180 12 Zentner 2580 M., 14 Zentner
Hafer 10 Zentner 2340 M., 12 Zentner 2860 M.,
3270 M. Dieſe Sätze wurden im allgemeinen von

Zanlung als richtig anerkannt. Empfohlen wurde, nicht
en Sätze, aber einen reichlichen Durchſchnitt anzu
Für die Feuer verſicherung iſt im allgemeinen das
ter Friedensſätze einzuſtellen. Die Ernte iſt ſtets voll

e n.x die Wirkung und Anwendung der neuen
mittel ſprach dann Prof. Dr. Schneidewind-
e führte etwa folgendes aus: Ueber die neuen Dünge-
richt noch große Unklarheit, insbeſondere auch über die

eine Düngung bei den e abnorm hohen Preiſen
memittel noch rentabel iſt. Vortragende beſprach
de neuen Stickſtoffdünger. Die großen Stickſtoffmengen,
er Landwirtſchaft wach dem Kriege in Ausſicht geſtellt

vnnten wegen Kohlennot, Streiks und der Beſetzung
Gebietes, in welchem eine Stickſtofferzeugung ſtatt-

her nicht annähernd geliefert werden, ſo daß immer
Stickſtoffnot herrſcht. So knapp nun der Stickſtoff iſt,

Anzahl der in den Handel kommenden neuen Stick
er eine außerordentlich große. Es kommen in den

Ehynthetiſches ſchwefelſaures Ammoniak, Natrium-
mſulfat, ſalzſaures Ammoniak, ſalpeterſaures Ammoniak
matkfalpeter), Kaliammonſalpeter, Natronammonſalpeter,
w. Kalkammonſalpeter, Ammonſulfatſalpeter, Natron-
z der norwegiſche Kalkſalpeter und der bekannte Kalkſtick
So lang die Reihe der neuen Stickſtoffdünger iſt, ſo liegt
z Sache ganz einfach: Der künſtliche Natronſalpeter und
wegiſche Kalkſalpeter wirken wie der Chileſalpeter. Sie
m Frühjahr zu allen Früchten vor der Beſtellung ge
werden und eignen ſich auch beſonders als Kopfdünger.
ronſalpeter iſt aber dem hhygroſkopiſchen Kalkſalpeter ent

vh die

Landwirtſchaftliche Wochenbeilage

Halleſchen W
Candeszeitung für die Provinz Sa

die

Halle Saale, Mittwoch, den 1 2. Mat

Sommerfrüchten vor der Beſtellung zu geben.
das ſalzſaure Ammonigk, wegen ſeines hohen Chlorgehaltes,
weniger zur Erzeugung ſtärkereicher Kartoffeln. Zu ſpäte Kopf
düngungen, beſonders in Form von Kalkſtiffſtoff, ſind zu ver-
meiden, da ſolche nur noch eine ganz geringe Wirkunng zeigen.
Längere Zeit dürfen wegen ihrer großen Hygroſtkopizität nicht
aufbewahrt werden: Norgeſalpeter, Ammoniakſalpeter, Gips-
und Kalkammonſalpeter, Ammonſulfatſalpeter und bei mangel-
hafter Herſtellung, mit der bei den jetzigen Betribsvrhüältniſſen
zu rechnen iſt, auch nicht Kaliammonſalpeter und Natronammon-
ſalpeter. Daß auch der Kalkſtickſtoff bei längerer Aufbewahrung
Schwierigkeiten verurſacht, iſt bekannt.

Am ſchlechteſten ſieht es mit den Phosphorſäuredüngern aus.
Die Thomasmehlfabrikation iſt zurückgegangen und die inländi-
ſchen, niedrigprozentigen Rohphosphate reichen nicht annähernd
aus, den Bedarf an Superphosphat zu decken. Von neuen
Düngern kommt in nennenswerten Mengen nur in den Handel
das Rhenaniaphosphat, welches ähnlich wirkt wie das Thomas
mehl, aber ſehr teuer iſt. So ſind wir nach wie vor auf den
Bezug von hochprozentigen ausländiſchen Rohphosphaten für
die Superphosphatſabrikation angewieſen.

Darauf beſprach der Vortragende die Kaliſalze. Jn großen
Mengen wird jetzt der Landwirtſchaft Chlorkalium geliefert,
welches unter Berückſichtigung ſeines höheren Kaligehalts genau
ſo anzuwenden iſt wie das 40prozentige Kaliſalz, welch letzteres
das Kali ebenfalls in Form von Chlorkalium enthält. Es eignet
ſich das Chlorkalium beſonders als Kartofſeldünger. Eine noch
beſſere Wirkung bei den Kartoffeln zeigen das ſchwefelſaure Kali
und die ſchwefelſaure Kalimagneſia, welche jetzt auch in der ein-
heimiſchen Landwirtſchaft Verwendung finden. Dieſe Salze
können der chlorempfindlichen Kartoffel in jeder Menge und zu
jeder Zeit gegeben werden, ohne daß der Stärkegehalt der Kar-
toffel durch ſie herabgedrückt wird.

Seitung
ſen, für Fnhalt und Thüringen

1920
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mmerZum Schluß bewies der Vortragende an der Hand von Be
rechnungen, daß auch bei den jetzigen ebnorm hohen Preiſen der
Düngemittel eine Düngung bei den jetzt feſtgeſetzten Preiſen
unſerer Feldfrüchte noch rentabel iſt, Das Riſiko iſt jetzt natürlich
bei der Anwendung der teuren Düngemittel größer, auf der
anderen Seite kann aber auch vielfach der Gewinn ein höherer
ſein. Zu wünſchen wäre natürlich, daß die Düngemittel wieder
billiger würden, dann könnten auch die Preiſe der Produkte all-
mählich wieder eine Senkung erfahren. Jedenfalls wäre es aber
ein großer Fehler, jetzt nicht zu düngen, wodurch unſere Pro-
duktion noch einen weiteren Rückgang erfahren würde.

Auch in der Ausſprache wurde gefordert, künſtlichen Dünger
anguwenden, um möglichſt hohe Ernten zu erzielen. Der Vo
ſitzende ging dann näher auf das Prämienſyſtem bei den Kar-
toffellieferungen und auf die Abſchlußlieferungen für die neue
Ernte ein.

Vor-

Er empfabl den Abſchluß der Lieferungsverträge, um
dem Schleichhandel entgegenzuarbeiten. Zum Schluß wurde
noch die Frage, ob es unter den jetzigen Verhältniſſen ratſam ſei,
Kleeſamen ſelbſt zu bauen, unbedingt bejaht. Guts
beſitzer Meißner wies noch, daß die Gewinnung ohne Schwierig-
keiten und beſondere Koſten möglich, die Rentabilität einer ſehr
hohe ſei.

Verſteigerung ebler oſtpreußiſcher Vferde, veranſtaltet durch
die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Oſtpreufßen. Die
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Oſtpreußen veranſtaltet
ihre letzte diesjährige Frühjahrsverſteigerung in Königsberg am
Montag, den 17. und Dienstag, den 18. Mai d. J. auf dem Aus-
ſtellungsplatz des Vereins für Pferderennen in Königsberg
Eranzer Allee. Zum Verkauf gelangen Pferde der Jahrg
1916 und 1917, und zwar wird die Verſteigerung beſchickt ſein mit
87 Stuten des Jahrgangs 1917, 9 Stuten des Jahrgangs 1916,
161 Wallachen des Jahrgangs 1917, 16 Wallachen des Jahrgangs
1916, 8 Hengſten des Jahrgangs 1917 und 1 Hengſt des Jahr-
ganges 1916. Unter den 280 Pferden befindet ſich beſtes Material
für Zucht-, Gebrauchs- und Turnierzwecke, und wird allen Jnter-
eſſenten reichlich Gelegenheit geboten ſein, ihren Bedarf zu decken.

Verlag Paul Parey, Berlin. Es erſchienen in dieſem
Verlag für Landwirtſchaft, Gartenbau und Forſtweſen eine Reihe
beachtenswerter Schriften „Die Düngung der Wieſen
und Weiden“ von Dr. A. Stutzer. Tagesfragen aus dem
modernen Ackerbau von Dr. K. v. Rümker- Berlin. Heft IJ: „Der
Boden und ſeine Bearbeitung“. Heft IV. Ueber
Fruchtfolge“, Heft VIII: „Saat und Pflege“, Heft X:
„Ernte und Aufbewahrung“.
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t Heierhar er mann-bastwagen, neue u. gehrauehte,
Kette und Gardan, neue Vollgummibereifung.
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r Frühjahrshestellung
können wir sofort liefern

rilmaschinen,

mäher,
Cultivatoren,

e Doppelrad handhacken,
W Pfüge, ein- und Wweiseharig,Saat- u. Ackereggen, l

Cambridgewalzen.
Dampf- u. Motor-Dreschmaschinen
Schrotmühlen,

in allen Grössen anf Lager.

Pitt 4Krüger, Halle g. S.
Mersehurgerstrasse I. Telephon 6681.

patraturon werden prompt und sachgemäss ausgeführt.

4 e

Pandwirte, Gutsbeſitzer, Gartenbeſitzer. e

eden Poſten Spinat

ind ſonſtiges Gemüſe (friſch)
kauft ſofort

A. Bötzoer, Lundeserzenguiſe,
diemitz bei Halle a. S.

Bergmann, Automobile, M

Düngerstreuer Westfalia,
Grasmäher, Getreide-

Ernterechen,

Telephon 3941.

d 3

er J z e

x 2 2 e T 7 57 re

herglederiteibriemen

aus feinsten eichengrubengegerbten
Kernstüecken hergestellt. Weit-
gehendste Garantie für zugfreien,
schnurgeraden Lauf, frei von künst-
licher Gewichtsbeschwerung, für alle
Betriebsarten, in allen Breiten un

Staärken.Robb. Schmeisse
Halle a. S. Große Märkerstraße 5.Fernsprecher 6513. Gegründet 1853.

Verlangen Sie Kostenloses Angebot.

r 2 vh W h a j az i S. e

es. 50 kg Festigkeit
Aussehuss-Tiefstanzhleche

Jusschussandelsteinbleche

hat stets in größeren Mengen

e
m

Sofort lieſerbar 2
Schrotmühlen,Rübenheber Rübenschneider

Häckselmaschinen
IIIIIz Motorpflüge,

Ackerwalzen Pflüge Jauchefäüsser,
Motor und Dampf-Dreschmaschinen,

Strohpressen für Garn und Draht.
Reichhaltiges Lager in Ersatz teilen.

Reparatur-Werkstätten
in Halle, Halberstadt, Neuhaldensleben, Nordhausen, Zerbst.

Land wirtsecharts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
fur landwirtscharftliche Maschinen und Geräte
Halle Saale, Merseburgerstr. I7/19. Tel. 7881.

Zweigstellen:
Halherstadt, Nordhauson, Zerbst, Neuhaldensleben,
Königstr. 35. Bismarckstr. 4d. Bahnhofstr. 290. Bahnbofstr. 25.
Tel. 192. Tel. 1873 Tel. 408

ab Lager abzugeben

EMannesmannröhren-Dager

G. m. b. H., Leipzig.
Telegr. Mannesmannlager Leipzig.

sofort ab Lager lieferbar

Drehstrommotore

gebrannte
ERiektromotorse, os ete.
worden r m und preis-
wert in en Werkstüätten

220/380 Volt, 1 bis 25 S.
EFElektro-Industrie

Gebr. Goch, Wesel,
Schermbeckerlandſtraße 6.

Fernruf 380, 385. 5
Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkänſe und ſonnigen
Beſorgungen nur bei den Dnſerenten der „Halleſchen Zeitun

2

Rudolf Dwdrow, Hagüeburg

Waliatr. 14/18. Fervave. 4618
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g“
vornehmen zu wollen. u



Eenhtan Paul Schauseſ Go., Falle 3.3, e nCont or Corrent und S

l Bohnenſtangen,Fellesteſanpentre Lan wirt
Harken, Leitern. jetzt ist es Zeit, an allen landwirtsechCarl Sehumann. Holz- besonders an Gespann- und Motorplügen, aftliehene S ne I hbandlung, Gr. Steinſtr. 30. Gras und Getreidemähmaschinen aller Syste ederStammschäferei t Telepb hon 6474. Pressen, Lokomobilen und er W

Deutschlands. ReparaturenSeit 1874 rein gezüchtet. Auf We e Neutuch, J vornehmen zu lassen.e allen Ausſtellungen prämiiert. v alle Sorten Felle N li f. aller landf en e S Wirtsee h Wein ehe kaufen zu den böchſten c eulle erung Maschinen a
4 e ren erſte m t r e e insbesondere als Spezialitäten: beüchter- u. Siegerehrenpreiſe, e de Drill- und awolle in Jabluva bau und die Kartoffel Ernt n är
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d S

em

S

aschinen r denKutter Noak, Getreideernte, Düungerstreuer, d
3Kl. Klausſtr. 6. Tel. 4932. 27MAohrräbensamen,

2 n e e Kohlrüvensamen, C mi t piegt
n

h en.Die Verſteigerung von ab enkerne Fabrik Iandwirtschaftlicher Masehinen
7 5 ä r n gb ck en e n n alle a. S., Magdeburgerstrasse 59. el.e Z. 2851 an diung eh D. Aunuktion4 S 4 d 2 SDonnerstag, den 20. Mai Dw ene dontag, den 17mittags 1 Uhr in Würchwißh em Köni s Perſtatt. Wagen zur Abholung ſtehen vormittags zu den Zügen 5.05 und c Wir bitten um gesiehuguns 9 r g i.

Cranzerallee.
32 Nilbau und 6.17 Klopſchen bereit. Für Käufer aus größerer Ent unseres heute eingetroffenen

I zzuchtleitung: Schäfereidirektor lohs. Heyne- Leipzig. e mann ſſt zur Auttion zugelaſſen Heim

e Dienstag, den 18. Mai, vorm te S schweren n Fortſetzung der Antigen
z a I Spedition und TränsvortverſichermS Platze Ausſtellungsverzeichniſſe

S Pfe rS e e Lè Schecks in Zahlung genommen

9 9

d

h

e

e

eit nach Würchwitz iſt.t I aus den Jahrgängen 1916 und 1917.
andleichten, mittleren und mittags 11, Uhr. Beginn der An

rSehlobdohm. S r e j ziehen. Es werden nur von Bauten e

Es kommen zur Auktion:
fernung ſind im Deutſchen Haus“ in Glogau Zimmer zum Uebernachten großen Transportes bester

Senebmigung, zur Einfuhr erſuchen wir am Tage e re
ſind

Landwirtſchaftskammer für die Pr

bereitgeſtellt, von wo aus am Auktionstage früh um 9 Uhr Fahrgelegen- f en 280 Pfe
der Verſteigerung hier abzugeben. 6 p Vorführung der Pferde an der H

e Einſendung von 2.- MarkPoſt Nilbau, Kr. Glogau. Fernſprecher Vilbau 14. I ſwaftskammer in Königeberg z
ſtpreußen.

n r ſo7 m 9
Poft Jriedeburg (Saale). Feruſpr. Gerbſtedt 42. H Hundisburg (Brz. Maſle ſt

Der auktionsweiſe Verkauf bieſiger 50 7 Poſe a. Vax Miene m
n denn tzFJährlingsböcke en nung

vel Sehwerin, Post Warnits 1. Meekl. Fernruf Neuhaldensleben 71 einzuſenBahnstation: Friedriehsthal StreckeSchwerin Rehna). Teleph. Warnits Nr. 2 h findet am ö0Nnubend, den 15. Mal, mittags11*/ a Uhr ſtatt. Der weitsietend Verkauf von Wir W

icangz ſtehen 8 tion tage W Suölbsig vd wiſchen Könnern un elleben) zu den Zügen berei ußerdemDer Verkauf von etwa n ſa ihrt 8 Uhr 30 Min. vorm. ein Sonderzug von Halle Hetiſtedter m 90 Jä rlin sböcke
I Bahnhoß nach Friedeburg (Saale), Rückkunft 4 Uhr 50 Min. nachm. e So 4 e I Zu tefer: Große Figuren, freies Geſicht, guter Rücken hohes Du enad

Zuchtleitung: Shrekirerter e, Leipzig größtenteils bornlos, findet ſtatt

I Dienstag, den 18. Mai, 1 Uh üne 9 0 e 2 r mittaxröasstentells hornlos, findet I Oberamtmann E. Meyer. J Wagen zu den Zügen auf Station Hundisburg und Neuhaldensle ſſenl

n 3 Joh. Heyne-Le elSonnabend 29, Mai er. 4 e wahuen I,vormittags 11 Uhr Kleeabfälle V nenmeſſun

u Deutsche Revlglons- und und rege ite kauftAdolf Seloweky. Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkäufe u. ſonſtigen BeſorgDie Böcke zelechnen sich dureh starke Figur Orgunisutlons Aktiengegellschuft (Köln) e nur bei den Jnſerenten der Saileſchen Zeitung vornehmen zu (ſu
und hervorragende Wolle besonders aus Büro Halle a. S., Prinzenstr. 12. z m

Besiechtisuns der Herde Sern gestattet. r. re je Land

Nahtloſe eRevision von Geschäftsdächern, Bilanzen, Kassen,

el mr ertigung von Abschlüssen, auch für die handwirtschazur freien Verfügung nach Herrensteinfeld. Kauf u t Warenhaus Statistir. Nonais Abschlüsse. GräfMitarbeit bel Cründungen, s r r a rö re r0Mässige Gebühren. tetG. Berger, Herrensteinfeld. utachten und Treuband-Funktlonen aller Art

Zuebtleiter: Joh. Heyne, Leipaig. gelben PerlKies 3733 Meter 15 mit à m Va
2400in und KleinenRrauner r e 2688 e2.Inebtriehaubtäon n. Bullenvehan Wallach Otto Westphal, Deder oftpreubiſchen gerdbuchgetelſchatt in e Werner 4chris mein baxtf iel

uſaren guter Zieher, Leipzig.mit wLangſurr 9 Uhr z u verkaufen. 6. m. b. H. Telegr. Mannesmannlager Leipzi itte
7

3 Kattersnaundorf m 7F. Steche See Werinoſlelſch Stammſchäferei Prietle, Oferiere in erſeinſter, weicht

d ichDonnerstag, den 20. inai, vorm. 9 Uhr Poſt u. Eſſgnhabgſtelee gek“ Wer Masde- gigſſtät, alles letztjähriger G
Verherge p. 7 Der freibändige Pochverkauf gegen Nachnabme:

180 Bullen und 100 hochtragenden Stabeisen, hieſiger ahnte iſi eröffnet Preiſe in Klaſſen Sbobnen, prima Aualität
Erbien, gelb. uI 800 if f lt l Ter Blecheu. Röhrem S vurnttie I Wib, ber hornles: Erbjen, grünin in n Sveiſe-Wickengiswe ehe ſowie infolge Betriebsumſtellungen Zuchtleitung: Schäfereidirektor Johannes Heyne, Leipuig. Wibbelbohnen, prima helle Wareaufauftra runlesen. terforderlich. Haferflocken, prima primaDi i La tkraftwagen kauft zu böchſten Preiſen 40 Sentner Kleeheu u. Sutten Wien g. Taubenfuterrn t a e verkanfen Ehenmrebnerdn 100 Sentner Weizenſtroh Uko Boelk en

gegen 2-To.-Wagen zu vertauſchen. dr.: Röbrenbartheil. bat abzugebenGutsverwaltung Rotes Schloß, Mibla-Werra. ernſpr.-Nr. 5731 und 2230. R. B orghardt, guerfurt, leſteritr, c ang enf eld (Ryhld.) 25. Tel 8
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hier, Thielenſtr. Nr. 1,
J öffentliche Verſteigerung
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l zablung ſtatt.
a

zu

1s
den zu möglichſt ſofor'igem Dienſtantritt

jüngere gewandte und

Einſtellung erfolgt als ſtädtiſcher An-
gegen tarifmäßig feſtgeſetzte Beſoldung
mgen bis einſchließlich 17. d. Mts. beim

tehmen zu

vandie Wirtſchaft iſt 200 Morgen groß.

Hempe, Landwirt,

e bei
Ich ſuche zum 1. Juli d. 98.

hams el
er Wirtſchaſtsſräulein

mit guten Empfehlungen
gegen gutes Gehalt.
ittergut Plotha,Naumburg a. S., Poſt Prittig.

Dippe.

i

zum 15. Junilergut Grün eigen an Watevſar

ges Mädchen,
den gandwirtſchaftlichen Hausbalt

iohlang, Hohenprießnit.

ſcſundes, junges Mädchen,
e Landwirtſchaft erlernen will. Dasſelbe
inslichen Arbeiten mit verrichien. Familien

Volout. »Verwalter für

1 allein. Verw.

J gewerbsmäßiger Stellen

Sonuabend,

n ve J. i S e e n e
e

Fleisch-
Hackmaschinen

in Ia. feuerverzinnter Ausführung

S Grösse:
in grossen Mengen sotort
z ab Lager Lahr z

lieferbar.

S. Weil, G. m. h. H.
Eisengroßhandlung,

Lahr (Baden)
Telefon: 33, 34, 35.

T

e

m

e

n e e z.i u ne r2 u e treeee

Telegramme:

5 S 10

München S
Teleton 50526.

Eisenhandel.

Suche ſofort: Jung.reren Enehmoſoe 4
allein Veriw Eug Strohpreſſengarne
Zgn. ca. J. alt)f. Ritter-

gut bei Sangerhauſen.
InhabBinneweiss. vricteee dann.

Langhanf in jeder Menge
Johannes Dechelmann,

Hamburg 11,Steinhöft Nr. 3.
Fernruf: Alſter 1506.

Telear.- Adr. Deckeljohn.Tüchtige Vertreter gesueht.

Schmeer-

Kverbäufe 2
J Fundſachen Verkauf.

Freitag, den 14. und
den 15. d.

Mts., von 9 Uhr vor-mittags an findet in
unſerem Fundbureau,

Selt. Gelegenheit

4 Damaſt-Bezüge,
4 Ueberſchlag-Laken,

6 reinl. Bettücher,
2Dtz.Dam.-Handtüch.
Wiſchtüch. Gläſertüch.
Küchenhandtüch. ſind
ſehr preisw. zu verk.
Schmeerſtraße 5, I.im Hauſe des Prinzeß

Kino.

Fundgegenſtänden
gegen ſofortige Bar-

Eiſenbahndirektion.

Gruncistücks-
versteigerung

Sounabend, den 15. Mai 1920,nachmittags 2 Ubr
r rinere ich in meinem Büro Markt Nr. 7
in Sangerhauſen das zu Drebsdorf (Süd-
barz) belegene zweiſtöckige neue maſſive

Wohnhaus Rr. 11
mit Obſt- und Gemüſegarten.
Das Grundſtück eignet ſich als Ruheſitz.

Verſteigerung ſindet beſtimmt ſtatt.
Sangerhauſen, den 10. Mai 10920.

Der Notar. Dr. Huth.

zUsolerruhr 11 Ihn
verbl. Syndikatsware,

100 m 600 Mk.
Bestellungen unter Z. 2862 an die Gesehatts-

stelle dieser Zeitung.

Guten, geſunden
Hafer

frei jeder mitteldeutſchen Station liefert zum
Preiſe von 150. pro Zentner

Deutſche LandwirtſchaſtsBetriebs-
Genoſſenſchaft, eingetr. G. m. b, H.,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 53. Fernſpr. 5079.

Merzſchafe
(Merinofleiich), 70, zur Zucht noch gutgeeignet verkauft zuſammen

Rittergut Kitzen bei Lützen.

aus Manila- Siſal- und S

mm
MannesmannSiederöhren

100 Meter 30 25 mm100 30 b23
X

V e

x e

et
III

279 X 249

J und Stärken; ferner

preiswert ab Lager lieferbar.

Mannesmannröhren- Lager
G. m. b. H., Leipzig.

Telegr. Mannesmannlager Leipzig.

l 7
n Seitungen gebündelt M

W

2 W r

S r
h J

S Woher e n Spitzkühlneue Karoſſerie, e ederausſchlaeingelaſſenem Verdeck, für 100 Viilte, vigrwier

en rwie vorſtehend jedo a eEin 25/55 P. S. Preſto Phacthon r 2
hochmodern, Lederausſchlag, Notſie in Fahrt
richtung, für 80 Mille,

Ein 10/25 P. S. Opel Phaethon
6ſibig, r echt Lederausſchlag, f. 70 Mille,

w Sichia e e e Ausederau g. m acher priman 100 Millegibt ſofort ab

Autfo- Schmidt. Kiel, Heldſtr.76,
Telephon 4700

Sämtliche Wagen ſind ſo gut wie neu, neu
Jlackiert, mit 6monatlicher Garantie.

R vauf seſude

Bis zum 1. Mai
zahle ich für2 zücher und ganten

kg 1,20 Mark, 2

frei vonFarben kg 1,50 Mark.

Lumpen Knochen
Selle Häute

zu höchſten Tagespreiſen.

e

Fell- und Rohproduktenhandlung,
W Halle a. S., Breiteſtraße 6. Tel. 4377.

Koſtenloſe Abholung bereitwilligſt.

Wir bitten unſere Leſer ergebeuſt, alle Einkäufe

M

u. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Juſerenten
der „Halleſchen Zeitung“ vornehmen zu wollen.

Obſtwerpachtung.

e u ung des Ritterants l ſleven
a. ontag, den Mai, nach-5 übr im Gaſthof „Neue Sonne
in Alsleben ger den im Termin bekannt zu
machenden edingungen meiſtbietend ver
pachtet werden.

rumimamn e
Obfperpachting

Die n Obſtnutzung des Ritter-
guts Haus Zeitz ſoll verpachtet werden.
Schriftliche Gebote ſind bis Montag, den
17. Mai, mittags 12 Uhr einzureichen. tf Feßg Pachtbedingungen ſind im Kontor ein
zuſehen.

ſowie alle zwiſchenliegenden Abmeſſungen t

r Sonnabend, den 15. Mai er.,

Wir haben ſofort ab Lager abzugeben:

Rund, Flach, Winkel T-Eiſen,
feuerverzinkte CEiſenbleche uſw.

Paul R. Müller B0.,
Berlin Wilmeréedorf 1. Ubland 3622.

Oberamtmann Druckenhbrodt,

ſſcörſen- ſerfacſſing

uormole biede- und Gasröhren Der Kirſchenanhbang der

Gemeinde Knapendorf
nachmittags3 Uhr im Gaſthaus daſelBedingungen im Lermün elbſt verpachtet werden.

Der Gemeinde- Vorſtand

Kleeacker
zum Abmäh ögeſucht. Angebote u Nähe Halle, zu pachten

Gebr. Grunsfeld. Pferdelmport
Julius Kübuſtraße 6.teldeuts ehe Privet- Bann küds alle a.

P oststrasse 12.
Tel. 1382, 1388, 1692

Ausführung aller bankmäßi igen Lesehütte



Wein (icht. an
D jabete: )pdurch men e Aen beipziger Clrasse 85. Alte Promenade 1I1 d.

In D tas (immelf.heilbar. l reitaet Ab Freitag, den 14. Mal 1920 Ab Freitag, den 14. Mai 1920
Die letzten Auftüähr. von

e n t Polenhblut. Das grosse Sobauspiel in 5 Akten Erztaukkührung

Sonnabend Premidro: r hW langen e le n ospekt. Ozardasfürstin. Hauses vorgefahrtenHeiqguenen i h. à Heszenbeck-FiimsNeu Ba och S ee I. Vehnee Naehl.. t s l J oder
Spezialgeſchäft f.AarehProparanäs-Idtenteng w. Stes Gr

Halle Bartüberstr. 7. Tel. 5307 und Trikotagen.
In den Hauptrollen:

Gud Houlbaalbehuss- Prauerel. ne
Donnerstag (Himmelfahristag), p 3 ul H 7 l emann

den 13. Mui, nachm. und abends in: ß C 7 J 7 t hder Entwioblungs-

zwei gr. Konzerte, Die verflixten Kusse II e v
autge t hrt Muſklorpsd. s cherheits p oliz ej. die ganze Welt zu prophezelen, „der II

Leitung Staatl. M uſikdirektor L. Kott. IIIICGCEBBBBBEGGGEEIIEEEE3EIIIIIIIIIIEEGEBGBEGBBEEEB-BBBBIIII IBBEEBIXIMNXV II
dEdntritt 1 Mr. einſcht Steuer nen re fo Morgen letzter Tag: Morgen letzter Tag: J JForrerk anf 9

Sonnadent den 29. Mai d. J., vorm. 12 Ubr lotto Jeumann u der Kreto lege Die schwarze Kugel“. ſie
im Hotel „Stadt Hamburg in Halle a. S.

ſtattfindenden ordentlichen 77Haupt Verſammlung Dberhenladen wir hiermit unſere geehrten Vereins- weiß a.mitglieder höflichſt ein.

Tagesordn nimmt in hug1. Rechenſchaftébericht des Vorſtandes über das anVereinsjahr 1919. Srobe A0Vorlage des Rechnun n h für das SVereinsjahr 1919 und Antrag auf Entlaſtung. z anVorlage des Haushaltsplanes und Beſtimmung 0 ßüber die zu er enden Beiträge und Gebühren S i. Leder, Seigh erien OberJngenieurs. G. lieberO S Der n des Vorſtandes. tWahl zweier Rechnungsprüfer. 2 elststra gehBeſtimmung derjenigen öffentlichen Blätter, Swelche im Laufe des Jahres als Vereins- S WRWenkurorgane v Sitten ta dte ger Hodes Gächſſch düringiſchen danpſteſel Flaschenweine e
S Im weilReviſion Vereins zu Halle a. 6., E. V. Edelgewächse der bekanntesten Güter des Rheins S grzuag ben hre Kön

1n in e tn und der Mosel, Jahrgänge 1915, 1917 und 1918 netE. v. Lippma S (uen, l.h Koelle. F. PFeiloer, S Femi R WordbeelR t m w 2 Sonnaben uns0 Altrenommkterto W S ß n S m a S S da der e ms
v Möbel Fabrik empfiehlt S Thalſo t Wa rupten

Gaſtſpiel tHauptmann e Ki h d Thü St t S Stadtryraier Ve lnöongarit
e 4 icnar ürmann- Stettin u eNrichstr. 560 u-6- Wein- und Spirituosen-Grosshandlung Pension Se w. Schv

Fernsprecher 1063 27 Drahtwort: Thürmann. S burgmann Verkehr nur mit dem Mandel. S al ſit ILesenswerte Zücher! Deren u n J wnttrinnnmnnin e J h d bie W
9 Freitag, 14. Mai, z 1920, früh 7 d IIeiligDas Antf- Kommunistisehe Manffest e. mee eabends v. 8-10(W. Genseh) 2. Autiage. 2 A. c e Reideburg 9 v n j h burg„Dämmerstunden“ e h 6Gklenhurgisene men Aen Ronze aber

wellen e ehrh h w Hagel u. Feuer-Uers.- tage en mr Hbilhernenh diahfrl

In Kü Abrema du l. weiterFreie Jozialisiorung Segner Langr cex es. auf Gegenseit. e e Be
(M. G. Grossmann) N. Friseure für Damen und Herren, Nachm. 3, Uhr und g ad Penvarnh jede Peter ger vcn röſnchott65.1 doch. n e. i el.win Weiiner üensen Iena. I athaarpliege, in Neubrandenburg. emert

elektr. Haarbehandlung., vielfach be- x rw. 1.4. Kindewährt bei Haarausfall, stärkt das Haar, r e S m Sei r Oren ste Zum Aben novon
fördert den Nachwuechbs und gibt dem erslcheruugssummen: Beserren: re rehester. Exw.1, W. Kin

Haar sechönen natürlichen Glanz 1890 327 Mill. Mk. 138700 Mk. Leitung Muſikdirektor D gern Park, S
Cewissenhbafte Behandlung. Fernruf 3940 3 e 5 58 R. Seifert. keine Gülnig ſargt

t e JeFtue. med. Hertha Kaestuer ß

geb. Föhring Kinder 0550 Mk.c d, med. Hans Foerst Geschäftsergehnissse der Be le nd sand. me aus roerster Hagelabtellung: Erwachſene e Tu Kinder M Gr. Braubaust tgeben ihre Vorlo bung bekannt Fernrut ert. gt.R alle (Vorekstr. O, im Mai 1920. J Springlebende 1, net im Duredgemnitt der —uJöuV 2 n Nr, 190Anf 100 Mk. Versieherungasumme: Sehüider u. F

r er ler 3 errterari nen übrigen ehaEul eKrehse e i im bereit u S gen mar
2. R Ende 19190 1141dal Vittebkind empfehlen el on übrigen du. wie zu l 61 et t c Rhach

e Pfeiffer Haase, M äß r damenzimmer W orveAr h tlousktir Freitag, 14. Mai Feinkost Weingross- jtieilbaor nachmittags a uns handtunz. Weinstuben. Seiaderatzenätamn üureh Annluurr. u heilbe u
linie reren B. Keino Abzüge auf Taxkosten. eben

Kur- nKonzert Der Voretand. Reichhahtigste Auswahl I
c en Kivom e 7777 m Möbelfabrik Verlangen ſie ee [Haven Sie Stoff Set. Schriftſteſſer nun

A d üm rNeu Raqgoczi meiſter K. Steuer Savenoſe nſertigung. Sul Berechnung. ſucht Juanekräſt. Dutgrefſenten natten Seſnnung od. Richard Ziemer, Fago
Hae s Eintrittspreiſe: Wenden, Aeundern, Moderniſieren. r be 3 See vublikationen HallesErw. 1.4 Kind. 080. Joh. Hillebrandt, Pfälzerſtr. Il eitung agemeinmieretent Hallo a- S. Alter Hartt 2 m

222 e v e unter r érrehb
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